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ierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
fi 


radezu eine Nothwendigkeit, und fie würde in der 155 Gegnern zuſammengeſetzt. Nach der erſten 
Deutſchland. Erfüllung ihrer Aufgaben auf das ernſtlichſte Drittelerneuerung im Jahre 1879 geſtaltete 
Berlin, 5. Januar. Während in ben gehemmt werden, wenn fie in der freien Be⸗ ſich das Verhältniß ſo: 177 Republikaner 
1580 für den königlich preußiſchen Hof und nutzung der öffentlichen Straßen für den Tele⸗ gegen 123 Monarchiſten oder Bonapartiſten; 
Im, auf das Jahr 1896 die Organiſation der graphenverkehr behindert würde. 2 nach der zweiten Drittelerneuerung ſtanden 205 den ſonſt der Hefe des Volkes angehörenden afrikaniſchen Union unter britiſcher Suprematie 
Landwirthſchaftskammern für die einzelnen Pro⸗ Es iſt daher nicht nur das erwähnte Er⸗ Republikaner 95 Monarchiſten gegenüber. Dann Angeklagten war der bekannte junge Advokat] kommt einer direkten Herausforderung zum Um⸗ 
vinzen noch nicht angegeben werden konnte, weil kenntniß mit der Reviſion angefochten, ſondern ſchmolzen die Kouſervativen 1885 auf 68 zu⸗ Corominas, Verfaſſer verſchiedener Arbeiten] fturze der beſtehenden ſtaatsrechtlichen Ordnung 
die Vorſtände und Mikglieder noch nicht gewähltes iſt auch in Erwägung darüber eingetreten, ob |jammen, wurden 1890 wieder 70, gingen 1891 über Jbſen, der ſich „der Wiſſenſchaft halber“ Südafrikas gleich und muß Buren wie auch 
waren, weiſt das ſoeben erſchienene Handbuch für über die ftrittige Frage der Rechtsweg überhaupt auf 59 und 1894 auf 47 zurück, Seitdem haben in dieſe Geſellſchaft begeben haben will, um eine Portugieſen gleichermaßen verletzen. Daß Ceelt 
1897 die Namen der zu den Kammern gehörigen zuläſſig ift, Dieſe Erwägungen haben zu dem die Monarchiſten noch einige Site durch den] „Pſychologie der Mailen” zu fehreiben, Auch Rhodes feine politiſche Agisation, die in allen 
Landwirthe in voller Ausführlichkeit auf. Es Ergebniß geführt, daß es ſich hierbei im Weſent⸗ Tod ihrer Suhaber verloren, an deren Stelle] die Zeugen ſtellten ihm das Atteſt aus, ein nichtengliſchen Kreiſen Südafrikas tiefe Verſtim⸗ 
dürfte von Intereſſe ſein, die Namen der Vor⸗ lichen um die Entſcheidung der Frage handelt, Republikaner gewählt wurden, fo daß die Rechte] Soziologe“, aber kein aktiver Anarchlſt zu fein, mung hervorruft, nur als Privatmann betreſbt, 
uben zuſammenzuſtellen. Der Vorſttzende für welchem öffentlichen Verkehre öffentliche Wege des Oberhauſes nur noch aus 36 Mitgliedern der ſich nur ähnlicher Mittel wie Lombroſo, macht wohl einen formalen, aber keinen Jade 
die Landwirthſchaftskammer von Brandenburg iſt und Straßen ihrer Zweckbeſtimmung nach zu beſtand. Von dieſen waren 8 unabſetzbar. Das Zola u. ſ. w. zur Abfaſſung ſeiner Werke habe lichen Unterſchied. Denn in der Sache hat 
v. Arnim auf Güterberg bei Strasburg N.⸗M., dienen haben und daß bie Entſcheidung hierüber Haus zählt außerdem noch 20 auf Lebenszeit bedienen wollen; indeß ſcheiut der Gerichtshof Rhodes die ungethellte Zuſtimmung der eng⸗ 
von Oſtpreußen Reich auf Meyken, von Pom⸗ allein auf dem Gebiete des öffentlichen Rechts gewählte Senatoren, 1 Radikalen und 19 ge⸗ dieſen Uuterſchied nicht anerkannt zu haben, da liſchen Nation als ſolcher hinter ſich; wenn eine 
mern Graf v. Schwerin in Löwitz, von Poſen liegt, mithin der Zuſtändigkeit des Zivilrichters mäßigte Republikaner. Die Einrichtung der auf er ſich ebenfalls unter den Verurtheilten be⸗ kleine, ſpöttiſch als „Little Englanders“ bezeich⸗ 
Eudell in Kiekrz, von Sachſen v. Buſſe auf ſich entzieht. Die Reichspoſtverwaltung hat auf Lebenszeit zu wählenden Senatoren wurde 1884 finden fol, ſodaß einmal wieder das alte nete Minorität den Vergewaltigungstendenzel, 
AZſchortau, von Schleſien Staatsminiſter Graf Grund dieſer Rechtsanſchauung die nöthigen abgeſchafft mit der Maßgabe, daß die Sitze Sprichwort ſich bewahrheitet: „Mit gefangen, die Rhodes in feinem ſüdafrikaniſchen Aktlons⸗ 
Di. Zedlitz auf Nieder⸗Großenborau Kr. Freyſtadt Schritte gethan, um unbeſchadet der eingelegten beim Tode der Inhaber für die Departements mit gehaugen!“ Der Prozeß hat noch einige programm verkündet, Widerſtand entgegenſetzt, 
Niederſchleſ, von Schleswig⸗Holſtein Graf zu Reviſion auch die Erhebung des Kompetenzkon⸗ auszulooſen find. — In Areachon iſt hochbetagt Stadien zu durchlaufen, bevor das Urteil rechts⸗ ſo zeigt die abſolute Erfolgloſigkeil dieſer Oppo⸗ 
Rantzau auf Raſtorf bei Preetz, von Weſtpreußen fliktes auf Grund des Geſetzes vom 8. Februar der „Bruder Joſeph, der Generaldirektor des kräftig wird und vollſtreckt werden kann. ſition, wie unwiderſtehlich die Strömung der 
v. Putttamer auf Gr. Plauth bei Freyſtadt 1847 herbeizuführen. 55 g Juſtituts der cheiſtlichen Lehrbrüder (Freres des (Köln. Ztg.) ſ öffentlichen Meinung jenſeits des Kanals in der ö 
Weſtpr., vom Bezirk Kaſſel Oldenburg in Die ſtändige Kommiſſion für das tedh- | Ecoles Chretiens), geſtorben. Er war der Madrid, 5. Januar. Eine Privatdepeſche Richtung der Rhodesſchen Beſtrebungen gebt. 
Wilhelmshof bei Hersfeld und vom Bezirk; niſche Unterrichtsweſen, die mit dem Beginn des Sohn eines Seidenwebers von Saint⸗Etienne aus Havanna meldet, Maximo Gomez habe die Der Rückſchlag der Provokationen des mehr⸗ 
Wiesbaden Landesdirektor Sartorius in Wies⸗ Vorjahres 19 Mitglieder zählte, zählt Anfang und trat, als Vierzehnjähriger in das „kleine Trocha bei Jucaro überſchritten. genannten Parteigängers auf die Gemüther der 
baden. dieſes Jahres deren 26, Es ſind im Laufe des Noviziat ‚ welches der Bruder Philippe in Buren bleibt denn auch nicht aus. Das phleg⸗ 
— Der Kaiſer hat an den Magiſtrat folgen⸗ Jahres hinzugekommen: Oberbürgermeiſter Becker⸗ Paris gegründet hatte. Der Orden beſtand England. matiſche Naturell dieſes von Haufe aus fo unge⸗ 
des Daukſchreiben gerichtet: Köln, Kommerzienrath Brauns⸗Dortmund, Kom⸗ ſchon vor der Revolution, wurde aber im Jahre . London, 5. Januar. Die „Times“ ver⸗ mein ruhigen, ja ſchwerfälligen Menſchenſchlages 
„Ich ſpreche dem Magiſtrat Meinen merzienrath Delius⸗Aachen, Stadtrath Ehlers⸗ 1792 aufgehoben und erſt unter „dem zweiten öffentlichen den Wortlaut der Note des ruſſi- muß in eine hochgradige Wallung verſetz worden 
wärmften Dank aus für die treuen Segens⸗ Danzig, Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Abg. Kaiſerreich von dem Bruder Philippe, deſſen ſchen Botſchafters Nelidow an die Pforte vom ſein, um es verſtändlich zu machen, wie ſo ein 
wünſche, mit welchen derſelbe Mich auch bei Fritzen⸗Düſſeldorf, Staatsminiſter Hobrecht, Dr. zweiter Nachfolger der Bruder Joſeph war, neu 23. Dezember, wie folgt: „Der ruſſiſche Vote Mann in der angeſehenen Stellung des Richters 
dem diesmaligen Jahreswechſel begrüßt hat. Laugerhans⸗Berlin, Abg. 05 Neumann auf aue ed Es wird erzählt, daß der Unter- ſchafter iſt beauftragt, der ottomaniſchen Regie⸗ Joriſſen ſich in feiner Neujahrsanſprache an den 
Wie Ich an der fortſchreitenden Entwickelung berg, Abg. Freiherr v. d. Reck auf Schloß Mans⸗ 5 N sminifter Duruy, der den franzöſiſchen rung zu erklären, daß, wenn fie die Rechte des Präſidenten Krüger derartig ſcharfer Ausdrücke E 
und Verſchönerung der Reichshauptſtadt allzeit feld und Abg. v. Schenckendorff⸗Görlitz. Aus⸗ Unterricht in den Mittelſchulen einführen wollte, „Conſeil de la Dette Publique“ verletzen oder gegen das Treiben des engliſchen Agitators be⸗ 
den lebhafteſten Antheil nehme, jo freue Ich geſchieden 5 ſind Graf zu Limburg⸗Stirum, Dr. ſich daf den Erfolg der Lehrbrüder in ihren ver⸗ die den Inhabern türkiſcher Werthpapiere zus dienen konnte. Zbwiſchen den in Pretoria aus⸗ 
Mich mit dem Magiſtrat beſonders über die don Meviſſen⸗Köln, Graf Udo Stollberg und ſchiedenen Anſtalten ſtützte, um den Widerſtand geſtandenen Staatseinkünfte angreifen ſollte, geſprochenen Anſchauungen und dem Programm 
herrliche und hohe Zierde, welche in dieſem . Landgerichtsrath a. D. Wiſſmann⸗Wiesbaden. zu brechen, auf den er im geſetzgebenden Körper Rußland ſich genöthigt ſehen würde, gleich den des Herrn Cecil Rhodes iſt jedes Paktiren im 
Jahre der Stadt Berlin durch das Standbild Breslau, 5. Jattuar. Der Militärſchrift⸗ ſtieß. Er ließ Aufſätze von Schülern der Lehr⸗ übrigen Mächten die Einſetzung einer inter⸗ Vorhinein ausgeſchloſſen, und die bevorſtehende 
Meines pochſeligen Herrn Großvaters, des ſteller und ehemalige Chefredakteur der „Schle⸗ brüder kommen, las Stellen daraus den Kom⸗ nationalen Finanzkommiſſion zu verlangen, wie Anweſenheit des Letzteren in England muß Klar⸗ 
Kaiſers Wilhelm des Großen Majeſtät zu ſiſchen Zeitung“, Oberſtlieutenant a. D. H. von miſſaren vor und erklärte: „Da ſehen Sie, dies durch Protokoll 18 des Berliner Vertrages heit darüber ſchaffen, ob das Verhalten dieſes 
Theil werden wird. Möge dies Denkmal, Blankenburg iſt heute Nacht hier im Alter von meine Herren, daß man nicht des Griechiſchen vorgeſehen iſt. Es würde die Aufgabe dieſer Mannes in den Londoner amtlichen Kreiſen 
welches das mit Gottes Hülfe durch ihn neu 76 Jahren geſtorben. Blankenburg „leitete als und Lateiniſchen 2 bedarf, um ein gutes Frans, Kommiſſion ſein, ſich über die finanzielle Lage fernerhin auch nur geduldet — geſchweige denn 
geeinte deutſche Volk in pietätvoller Dank⸗ Ingenieur⸗Offizier in den Jahren 1850—55 den zöſiſch zu ſchreiben. Dieſer Anſicht war ich des Sttomaniſchen Reiches und über den Theil gebilligt werden kann. Präſidenk Krüger hat 
barkeit und treuer Liebe errichtet, die Berliner Aufbau der Burg Hohenzollern und gehörte übrigens von jeher.“ Der Orden der Lehr⸗ der Staatseinkünfte zu unterrichten, der ſeinen ſeit Jahresfriſt bei mannigfachen Gelegenheiten 
Bürgerſchaft ſtets gemahnen, ſich würdig der von 1870—73 dem preußiſchen Abgeordneten⸗ brüder zählt gegenwärtig 15 000 Mitglieder, von Gläubigern überwieſen werden könnte. Da feinem Wunſche, mit England in Frieden und 
roßen Segnungen zu erweiſen, welche Gott hauſe an. denen über 4000 in den franzöſiſchen Kolonien unter ſolchen Umſtänden und kraft einer Be⸗ Freundſchaft zu leben, ſo unzweideutigen Aus⸗ 
— Herr durch den Verewigten unſerem Vater Offenbach a. M., 5. Januar. Der allge⸗ und in der Levante beſchäftigt find, Die Zahl ſtimmung des Dekrets vom Moharrem 1881 das druck verliehen, daß er und fein Volk von Eng⸗ 
lande hat angedeihen laſſen. meine Verband der Deutſchen landwirthſchaft⸗ ihrer Schüler ſoll ſich in 2000 Schulen, wo der zwiſchen der ottomaniſchen Regierung und den land zu erwarten berechtigt ſind, daß es, wenn 
Neues Palais, den 4. Januar 1897. lichen Genoſſenſchaften petitionirt bei dem preußis Primarunterricht ertheilt wird, auf 350 000 be⸗ Staatsgläubigern getroffene Abkommen ifa es ihm ebenſo ehrlich und aufrichtig um bie 
gez. Wilhelm II.“ ſſchen Staatsminiſterium und, dem Abgeordneten⸗ laufen. Dabei kommen die Lehranſtalten für würde und dieſe Gläubiger in ihre alten Rechte Pflege des vertragsrechtlichen Status quo in 
Der Arbeiterwohnungsfrage muß von hauſe darum, die landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ Mittelunterricht, die von zahlenden Zöglingen be⸗ wieder eintreten würden, fo giebt die kaiſerlich Südafrika zu thun ift, fi von dem Rhodes ' ſchen 
allen Seiten eine ſtete Aufmerkſamkeit geſchenkt ſchaften in der Handelskammernobelle von der ſucht werden, nicht in Betracht. kruſſiſche Regierung gern der Hoffnung Aus. Treiben einfürallemal losſage und dieſem Herrn 
werden, weil ſie eine der wichtigſten unter den Beitragspflicht zu den Handelskammern zu be⸗ Paris, 5. Januar. Der „Soleil“ beſpricht druck, daß die hohe Pforte verſtehen werde, wie ſelber ſein ‚für den öffentlichen Frieden Sild⸗ 
Feine chen Fragen der Gegenwart iſt. Eine freien, dagegen die ſtaatlich beſtätigten Reviſious⸗ den kommerziellen Niedergang Frankreichs, wel⸗ unheilvoll ihr dieſe Epentualität werden könnte, afrikas im höchſten Maße bedrohliches Handwerk 
heiltveiſe Löſung derſelben hat man bekanntlich verbände der Genoſſenſchaften als Genoſſen⸗ cher hauptſächlich dadurch herbeigeführt werde, und ſich einer jeden Handlung enthalten werde, lege. Der jetzige Zuſtand iſt wegen ſeiner Zwei⸗ 
im Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetze ſchaftskammern zu behandeln und den Handels⸗ daß Frankreich ſeine Kräfte und Hülfsmittel ver⸗ die möglicherweiſe dahin führen kann.“ deutigkeit auf die Dauer ein für die Buren 


viele ſollen Freiſprechung wegen Mangels an hat, um den Gegenſatz zwiſchen dem anglo⸗ 
Beweiſen beantragt haben, was natürlich mit afrikanischen und dem niederdeutſch⸗afrikaniſchen 
der angeblichen Folter in Verbindung gebracht Bevölkerungselement zu guter Letzt noch auf die 
wird. Die einzige intereſſante Erſcheinung unter] Spitze zu treiben. Seine Forderung einer füd⸗ 


inſofern verſucht, als man den Verſicherungs⸗ kammern gleichzuſtellen. ſchwende, um Kolonialkriege zu führen und den London, 5. Januar. Im Laufe einer unerträglicher, weil mit der ruhigen politiſchen 
anftalten geſtattete, bis zu einem Viertel ihres europäiſchen Krieg vorzubereiten. geſtern in Plymouth gehaltenen Wählerrede trat und wirthſchaftlichen Entwicklung der ſüdafri⸗ 
Vermögens in Grundſtücken anzulegen. Einzelne Oeſterreich⸗Ungaru. Der ⸗„Gaulols“ meldet: Bei Caſunir Perier Sir Edward Clarke entſchieden für die Beſeiti⸗ kaniſchen Republik unvereinbarer. Man kaun 
Verſicherungsanſtalten hatten bis Ende 1895 von Wien, 5. Januar. Das A eordnetenhaus 


l wurden Schritte unternommen, um ihm eventuell gung der übermäßigen Beſteuerung Irlands es deshalb dem Herrn Cecil Rhodes beinahe 
dieſer Ermächtigung leider noch keinen Gebrauch hat heute unter ſtürmiſchem Beifall der Deutſch⸗ den Londoner Bolſchafterpoſten anzubieten. Die in Gemäßheit der Vorſchläge der Kommiſſion Dauk wünſchen, daß er ſelber entſchloſſen 


gemacht. Es waren dies ſämtliche baleriſchen, Linken in namentlicher Abſtimmung mit 109 Freunde Periers verſichern aber, er werde ihn ein. Die zu viel gezahlten Steuern könnten un⸗ ſcheint, feine Rechnung mit de 
die würkembergiſche und von den preußiſchen die gegen 98 Stimmen den in den beiden letzten ablehnen. möglich zurückgezahlt werden, aber die iriſche gierun 


Er- 
fein 


ren auch nicht entfernt einem Viertel des An⸗ Deutſchböhmen, Deutſchnationalen und Chriſtlich⸗St. Gaudens im Departement Haute Garonne hauſe werde ein Zuſatzantrag zur Adreſſe in Vater und feine Brüder find. nebſt vier ge au eu 


ſtaltsvermögens nahekommen. So beltef ſich das ſozialen, dafür die Polen, Jungcezechen, Konſer⸗ bewerben. eankwortung ber Thronrede zu Gunſten der gehaltenen Häuptlingen geſtern 
in Grundſtücken angelegte Kapital bei der könig⸗ vativen und Südſlaven. Die Italiener und die 1 Vorſchläge der Kommiſſton, unterſtützt von Elmira au i 
lich ſächliſchen Anſtalt auf 1,7 Millionen, bei der Vertreter der katholiſchen Volkspartei waren bei Italien. iriſchen Politikern jeder Parteirichtung, geſtellt Sierra Leone befördert worden. 


lionen u. ſ. w. Jusgeſamt waren von den Au⸗ eine Schande für das deutſche Volk!“ Der Abg. druckes ſtatt. In San Giuſeppe Jato (ſüdweſt⸗ London, 5. Januar. Nach einer Meldung ſöhnte er ſich bald mit feinem Schickſal. 
ſtalten Ende 1895 ſchon 9,2 Millionen in Grund Ruß proteftirte gegen diefen Jwiſchenruf, worauf lich von Palermo) lehnte ſich das niedere Volk der „Times“ aus Konſtantinopel vom geſtrigen . 
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tücken angelegt. Wenngleich nun nicht geſagt iſt, der Präſtdent Suftercie zur Ordnung rief. Der gegen die Einführung der Verzehrſteuer auf. Tage hat der Miniſter des Auswärtigen den 2 2 

— die geſantte Summe gerade für den Bau herabgeſetzte Betrag des Voranſchlages wurde Dreitauſend Perſonen rotteten ſich zuſammen Dragomanen mitgetheilt, daß alle Armenier, die Stettiner Nachrichten. 
von Arbeiterwohnungen hergegeben iſt, jo iſt doch hierauf angenommen. Die Abgeordneten Hallwich und verbrannten mehrere Steueraufſeherhäuschen. ſich noch hier im Gefängniß befänden, morgen Stettin, 6. Januar. Nächſten 


Eu 


: i re j n Montag 
anzunehmen, daß dies mit dem weitaus größten und Genoſſen richteten eine Zuterpelation an den Dei einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, die freigelaſſen werden würden. findet im Stadttheater ein intereſſantes 
Theil der Fall fein wird. Jedenfalls kaun ſchon Juſtizminiſter, in der fie auf Beantwortung ihrer über zwanzig Verhaftungen vornahm, wurden Rußland Gaſtſpiel ſtatt; Joſef Kainz wird als 
auf Grund dieſer vorliegenden Zahlen feſtgeſtellt Interpellation vom 14. April 1896 über Errich⸗ ein Kommiſſar und ein Gendarm durch Stein⸗ Rußland. „Hamlet“ gaſtiren, und zwar wird der Künſtler 


werden, daß die Hoffnungen, welchen man ſich tung eines Kreisgerichts in Trautenau dringen würfe verletzt. Militär ſtellte die Ruhe her, Petersburg, 5. Januar. Der Kaiſer hat nur an dieſem Abend hier auftreten. Das Gaſt⸗ 

bezüglich der theilweiſen Löſung der Arbeiter⸗ und die Frage ſtellen, ob die Regierung gewillt doch ſind die Palermitaner Behörden nicht ohne an den Grafen Paul Schuwalow ein in ſehr ſpiel findet zu Schauſpielpreiſen (Gutſcheine mit 

rungs 1 | 3 \ ſchmeichelhaften und warmen Ausdrücken gehalte⸗ 50 Pf. Aufzahlung) ſtatt. 

mm i e 1893 dem neuen Kreisgerichte in Trautenau aus⸗ rung über das Ausbleiben von Reformen herrſcht nes Handſchreiben gerichtet, in welchem der Kaiſer * Das Haus Kurfürſtenſtraße 3, bisher 
rungsgeſetzes hingegeben hatte, in Erfüllung ges ſchließlich deutſche Gerichtsbezirke zuzuweiſen. und eine neue Agitation der Sozialiſten im unter anderm die Hoffnung ausſpricht, daß der Herrn M 


5 h h ; \ 3 auxermeiſter Karl öde { 

gangen find. Umſomehr wird man beſtrebt fein)‘ Wien, 5. Januar. Der landwirthſchaft⸗ Gange iſt. Graf bald wieder Kraft und Gejundheit gewinne, ift durch Kan fir den Pas Don 1100 
müfjen, in derſelben Richtung weiter zu arbeiten. liche Ausſchuß beſchloß, zur Berathung der An⸗ damit er ſich den Staatsgeſchäften wieder Mark in den Beſitz des Herrn Rentier Albert 
Die Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen, träge betreffend den Terminhandel in Getreide Spanien und Portugal. widmen könne. Der Kaſſer fügte feiner Unter Rohde übergegangen. f 


Gerichts:Zeitung. 

Quote des Vermögens, die zu dem gedachten zuladen. Ferner nahm der Ausſchuß einen Be⸗ worden, der durch den Dynamitanſchlag in der heit wieder hergeſtellt und hat bie Amtsgeſchäfte Gufiao raßpielſch Au kein ne 
2 Fällen eine verſchloſſene Zigarrenkiſte „er⸗ 
WE zwar nicht über jo große Vermögens dieſelben Vortheile, welche dieſe Induſtrie im worten, und zwar 23 als Urheber, 59 als Mit- Serbien. Das Lantgerich Gig fh a 
win j rad, Die Regierung hat ni f Ne 5 
auftretende Oberſt Garcia die Todesſtrafe. Der ein Rundſchreiben an die Vertreter Serbiens 1 geſchbuchs an, Dehättniß in Sinne der Saß, 


f ' buchs an, f f 
Urtheilsſpruch iſt noch nicht bekannt, doch nimmt Auslande gerichtet, in welchem erklärt wird, der ae Hülle⸗ Ahnlich der Bae 5 w. 


— Bei der Berathung der freiſinnigen Duell⸗ Frankreich. ; 
Suterpellation im Reichstage hatte der Kriegs⸗ Paris, 3. Januar. Heute fand in den 


Ä 50 doch das 
die Beweisaufnahme anbelangt, ſo habe ich gramm der neuen Regierung ſei, in der auswär⸗ Reichsgericht das Urtheil auf und d wie 3 
meinen Mittheilungen vom 12. September gez tigen Politik mit allen Staaten die beſten, ins⸗ Sache n 5 Sender a € erwies die 
legentlich der Aufdeckung der Verſchwörung nichts beſondere mit Rußland die traditionellen und mit 


miſſion, die unter dem Vorſitz des kommandiren⸗ der Coke d Or, d 
den Generals des 16. Armeekorps Grafen Häſeler 00 2 5 
Challemel Lacour, Munier, S uller, B 

Guichard beſtellt. Das matt im — — 
Wahlen. Die 92 austretenden Senatoren der 
Serie B ſind 56 gemäßigte Republikaner, zwei 


unabhängige Republikaner, 14 Radikale und 20 der nähern Aufklärung. Die Stimmen, die von Türkei jungen Maun Name 


Kouſervative. Die Radikalen hofften, den Oppor⸗ Fol 
tuniſten einige Sitze abnehmen zu können, nament⸗ Konftantinopel, 4. Januar. Anläßlich ſeine Schweſter erſcho 


lich in der Haute⸗Garonne, wo fie. im Verein ſich in bed : 
mit den Toulouſer Sozialiſten eine Liſte aufge⸗ die A 5 enklicher eiſe. Nach allem, was in 
ſtellt haben, deren Sieg die Niederlage des 
früheren Miniſters Conſtans bedeuten würde. 
Der Senat der dritten Republik hat ſein 
zwanzigſtes Lebensjahr vollendet. Die am 


8. Februar 1871 Wi Nationalverſammlung 


worden ſind, h 


und Groänzung erhal . Alle Streitigkeiten 
zwiſchen Offizieren e und alt andes 
ren Perſonen unterliegen demnach der erſten Ent⸗ 
ſcheidung durch die Ehrengerichte; gegen deren 
Urtheil iſt eine Berufung möglich, die zunächſt 
beim Regimentskommandene innerhalb ieder 
Tage einzureichen iſt, es iſt aber uh der 
weitere Berufungsweg durch die don 
mandoſtellen bis zum Sailer vorgeſehen Saft 
derſtändlich iſt die getroffene Onkfepeipunn "pin, 
dend für die Offtziere. Die Vece En 
Bei b Be IB auf die Departements und der Kolonien, die für neun 
Zeugen us ung o ernfungsinſtanz gegen den Jure gewählt und von drei zu drei Jahren 
Reichepoſtfistus — Urtheil, inhalts deſſen Nach Serien, die ein Drittel umfaßten, erneuert 
| er nicht berechtigt ein Fol, ohne Zuſtimmung der Narden jollten, und 75 auf Lebenszeit von der 
Gtabigemeinbe sin Drähte der Telegraphen⸗ |55 Naalverſammlung gewählten. Diefe 75 waren 
oder Zelephönfeitungen über ſtädtiſche Straßen ein 
2 zu ziehen, berührt die von der Neigstelehrüpben, ( 
„Perwpaltung wahrzunehmenden Verkehraintereſſen 
Hakürlich tier, eun bei dieſen it: die Venutzung 
N ber öffentlichen Straßen für ihte Leitungen ge⸗ 


geſorgt, jede größere Kuugbebung n 
; e eigentlichen Uebelthäter |fien herübergekommene Agitatoren ſeit einiger eine Zuſage ſeitens der Familie Benvenuti nicht 
zr. Sehen in f damit, eine heitere Miene Zeit ihr Unweſen treiben. erfolgt war. Da die Mutter Benvenuti geſtor⸗ 
0 A k. bielente ae SEEN, 920 3 wist — uf 2 8 a 3 Aae, 
: b en, au after überreichten vorgeſtern der Pforte eine künfte mit dem Geliebten keine e en⸗ 
die es abgeſehen war, d. h. die Spitzen der Be⸗ me Note, 5 fie dringend auf dame als u 9 8 seh nn 
er Einreihung von Fremden in die Gen⸗ auch gelegentlich ihr Wächteramt mi N 
ag = funden er huismus ſo ruhig darmerie auf Kreta 8 Die Note beſagt, —.— Dies beunruhigte eine Tante des 
au Kraft beeinflußt, in den cho einer daß dieſe Forderung von allen Mitgliedern der Mädchens, die ſich darüber mit ihrem Bruder 
AH be, eine gute That 1 lonibin es Kommiſſion für die Einſetzung von Beamten ausſprach, und der Bruder nahm fi) vor, 
handelt habe, 9 at zu thun. Daher ausgehe und lenkt die Aufmerkſamkeit auf die dem Verkehr der Schweſter mit dem Apotheker, 
ch Gefahr des Scheiterns der getroffenen Verein⸗ der nach ſeiner Anſicht die Ehre des Haufes kom⸗ 
barung. ö promitticte, einen „ehrbaren Abſchluß“ zu geben. 

i So drückte ſich der Schweſtermörder ſelbſt im 
” Afrika. i Verhör aus und gab eu verſtehen, daß er den 

vom 1 Mau darf Cecil Rhodes bei feiner Abreife | Apotheker zu einem entſcheidenden Schritt habe 
5 ap nach England das Zeugniß mit auf beranlaſſen wollen. Seinem Vater ſagte er weder 
als "ben geben, daß er, was in ſeinen Kräften von feinem Vorhaben noch von dem Siebesber⸗ 
politiſcher Agltatſonsredner ſtand, gethan hältniß der Schweſter etwas, kundſchaftete bel 


9 
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mber 1875 auf, nachdem 
a ſfigsgeſetz beſchloſſen hatte, 
dem zufolge zwei Kammern an die Stelle der 
einzigen traten. Nach dieſem Geſetze beſtand der 
Senat aus 300 Mitgliedern, 225 Erkorenen der 


„> 


$ Se, 


der Dienerin die Stunde aus, zu der der Apo- ſuchte auch bei 
cheter wieder mit Ines zuſammen ſein würde, Dieſe machte ihm 


bewaffnete ſich mit einem Revolver — für den 
U, daß der Liebhaber thätlich würde, wie der 
örder ſelbſt im Verhör ſagte — und begab ſich 
aus dem Geſchäft in die Wohnung, wo er Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr von der Dienerin eingelaſſen 
wurde und die Mittheilung erhielt, das Paar be⸗ 
finde ſich in jenem Zimmer. Der junge Ben⸗ 
venuti tritt ein, ſieht den Apotheker und ſeine 
Schweſter zuſammen auf einem Seſſel ſitzen und 
ſich zärtlich küſſen. Statt nun eine Erklärung 
von dem Liebhaber zu verlangen, ſchleicht der 
Bruder ſich wortlos heran, feuert auf das Paar 
mehrere Schüſſe ab, und als die Waffe abge⸗ 
feuert war, verſetzte er mit dem Kolben des Re⸗ 
volvers dem Liebhaber, der ihn auf den Knieen 
um Schonung anflehte, mehrere Schläge auf den 
Kopf. Die todte Schweſter ließ er in ihrem 
Blute liegen und ging nach Ausführung des 
ehrbaren Abſchluſſes“ kaltblütig auf das nächſte 
Polizeiamt, um ſich zu ſtellen. Das Vertrauen, 
daß es in ſolchen Fällen nicht ſchwierig ſei, der 
Strafe zu entgehen, hat den Schweſtermörder 
nicht getäuſcht. Die Schwurgerichtsverhandlung 
nahm den üblichen theatraliſchen Verlauf; der 
Advokat berief ſich in ſeiner Vertheidigungsrede 
auf Aeſchylus und bat die Geſchworenen, auf die 
im Jahre 1896 von dreifachem Unglück betroffene 
Familie Benvenuti uicht noch neues Unheil zu 
häufen. Die Geſchworenen hatten ein Einſehen; 
e nahmen an, der Mörder ſei im Augenblick der 
at unzurechnungsfähig geweſen, und ſprachen 
ihn frei. Nicht einmal wegen verbotenen Waffen⸗ 
tragens wurde er beſtraft; unter dem Jubel der 
Zuschauer wurde er auf freien Fuß geſetzt. So 
5 am 30. Dezember 1896 in der ewigen 
adt. 


Literatur. 


Alle Freunde der Homöopathie machen wir 
auf die treffliche „Leipziger Populäre Zeit⸗ 
chrift für Homöopathie“, Verlag von Dr. 
illmar Schwabe in Leipzig, Querſtraße 5, auf⸗ 
merkſam. Dieſelbe iſt unter allen homöopathi⸗ 
ſchen Zeitſchriften die beſte. Der Verleger inter⸗ 
a ich lebhaft für Wiſſenſchaft; wir verdanken 
m zur Feſtſtellung der Schnelligkeit des Nerven: 
ſtromes durch das Gehirn die unentgeltliche Dar⸗ 
leihung einer ſehr werthvollen Uhr, welche Tau⸗ 
ſendtel einer Sekunde mißt auf mehrere Monate, 
und konnten dadurch neue wiſſenſchaftliche Er⸗ 
fahrungen feſtſtellen. 
PCC TEE TETTER 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 5. Januar. Einen Mordverſuch 
at geſtern Abend der in der Adolf⸗Straße 
Nr. 3 wohnhafte Keſſelſchmied Karl Friedrich 
Grunow gegen ſeine Hauswirthin, die Frau des 
Hauseigenthümers und Gaſtwirthes A. Dierig, 
in der Adolf⸗Straße Nr. 3 verübt. rau 
Dierig iſt durch einen Meſſerſtich in die Bruſt 
lebensgefährlich verletzt worden, der Thäter ent⸗ 
kommen. Grunow, der Frau und vier Kinder im 
Alter von 14, 8, 7 und 5 Jahren beſitzt, war 
früher in der Petzoldſchen Maſchinenfabrik in der 
Waldſtraße beſchäftigt, wurde aber dort vor drei 
Wochen wegen Raufereien und Widerſetzlichkeit 
gegen ſeinen Meiſter, den er einmal verbrennen 
wollen drohte, entlaſſen. Die Miethe für 
ube und Küche war er ſchon ſeit 4½ Mona⸗ 
ten ſchuldig. Es war deswegen ſchon mehrmals 
„Reibereſen zwiſchen dem Hauswirthe und dem 
Bae gekommen, da dieſer jede Mahnung mit 
Globheiten erwiderte. Auch vor einigen Tagen 
wieder, als Frau Dierig ihn fragte, was denn 
nun mit der Miethe werden ſolle, fuhr er ſie 
mit Schimpfereien und unfläthigen Redensarten 
an. Trotzdem ließ man ihn auf die Fürſprache 
eines Verwandten von ihm noch länger wohnen. 
Geſtern Abend um 8 Uhr kam Grunow ange⸗ 
trunken nach Hauſe und mißhandelte, wie er es 
ſchon öfter gethan hatte, ſeine Frau. Um 9 
Uhr ging er wieder weg, indem er ſeiner Frau 
ärte, er wolle nach Stettin wandern, um beim 
Vulkan Arbeit zu ſuchen. Als zwiſchen 10% 
und 11 Uhr Abends Frau Dierig aus ihrer zu 


N ebener Erde gelegenen Wirthſchaft auf die 


Straße hinaustrat, erhielt ſie, kaum 
daß ſie draußen war, einen Meſſerſtich in 
die Bruſt. Mit den Worten: „Der Mann 


t mich geſtochen!“ taumelte ſie zurück und 
rad zuſammen. Wer der Stecher war, unter⸗ 
lag keinem Zweifel; es konnte nur Grunow ſein, 
der in einer Niſche des Hauſes gelauert haben 
mußte. Der Stich war mit einem gewöhnlichen 
Taſchenmeſſer mit einer Klinge und ſchwarzer 
Schale geführt worden und, obwohl durch eine 
Jacke und das Korſet abgeſchwächt, fünf Le 
meter in die Bruſt eingedrungen. Die Wunde 
wurde in der Nacht noch nothdürftig verbunden 
und hente Morgen vernäht. Die Verletzte 
ſchwebte heute Mittag noch in Lebensgefahr. Sie 
wird in ihrer Wohnung weiter ärztlich behandelt. 
Die Gäſte der Dierig'ſchen Wirthſchaft machten 
ſich ſofort an die Verfolgung des Verbrechers; 
an der Paſewalkſtraße mußten fie jedoch davon 
Adftaud nehmen, da er plötzlich ihren Augen ent⸗ 
ſchwunden war. Man gab nun dem 


der Redaktionsgebäude des „New 


der hierüber entſtand, allarmirte die 


Weite. Dierig und ſein Schwiegerſohn, der Bau⸗ 
unternehmer Stiebing, ſetzten dem Flüchtlinge 
nach und verfolgten ihn bis zur Schering'ſchen 
Fabrik an der Müllerſtraße. Hier erſuchten ſie 
einen Schutzmann, zur Feſtnahme des Ver⸗ 
brechers mitzuwirken; bis ſie aber dem Beamten 
klarzumachen verſucht hatten, um was es ſich 
handelte, um ſeine Bedenken zu überwinden, 


war Grunow mit einem Satze über einen Zaun geht, da kommt der Kaifer zum 9 56 Male, 


an der Fabrik geſprungen und wieder entkommen. 
Die Reviere wurden nun telegraphiſch benach⸗ 
richtigt und heute Morgen die Herbergen und 
Wärmehallen abgeſucht. Bis heute Nachmittag 
war von der Feſtnahme nichts bekannt ge⸗ 
worden. s 

— Einen ſeltenen Fiſch hat, nach der 
„Provinzial⸗Ztg.“, der Fiſchdampfer „Diana“ 
von der Bugſirgeſellſchaft Union aus der Nord⸗ 
fee mitgebracht. Er wurde gefangen auf 54 0 
30“ nördlicher Breite, 79 10“ öſtlicher Länge. 
Der Fiſch iſt ein ſogenannter Mondfiſch, hat 
eine ſtumpfeiförmige Geſtalt und mißt in der 
Länge 1,50 Meter. Eine eigentliche Schwanz⸗ 
floſſe hat der Fiſch nicht; an dem bogig ge⸗ 
aa Schwanzende figen zu beiden Seiten zwei 
reieckige, je 50 Zentimeter lange Floſſen; 
zwiſchen dieſen mißt der Fiſch noch 85 Zenti⸗ 
meter. Sein Gewicht beträgt 310 Pfund. An 
dem Kopfe ſitzt ein rundes, 


Maul mit hornigen Rändern. Auch am 
Schwanzende und Rücken iſt die Haut körnig⸗ 
rauh. Auf der Ober⸗ und Unterſeite ſitzt je ein 
Auge. Die Farbe iſt oben dunkel, unten heller. 

er Fiſch iſt für die Nordſee eine große Selten⸗ 
heit, er findet ſich ſonſt nur in den Tropen und 
auch in den gemäßigten Meeren und kommt 
meiſt nur bis an die Südküſten Englands und 
nach Irland. Im Ozean finden ſich Exemplare 
bis zu 2½ Meter Länge. Der Fiſch wurde an 
das Muſeum in Frankfurt a. M. verkauft. In 
Deutſchland beſaß bisher nur das Muſeum in 
Hildesheim ein Exemplar dieſes Fiſches. Er 
wird auch an der Weſtküſte Amerikas in ſehr 
großen Exemplaren wre und hat eine 
außerordentlich große Leber, welche einen vor⸗ 
züglichen Leberthran liefert. 

— Auf die Verbreitung und die Bedeutung 
der großen amerikaniſchen Zeitungen kann man aus 
der Größe und dem Werthe der für die Her⸗ 
m der Blätter erbauten Paläſte intereffante 
Schlüſſe ziehen. Die Newyorker Einſchätzungs⸗ 
kommiſſion für das Jahr 1896 ſchätzte den Werth 

ort Herald“ 
auf 950 000 Dollars, der „New York Times“ 
auf 775 000 Dollars, des „Herald“ auf 600 000 
Dollars, der „Evening Poſt“ auf 550 000 
Dollars, der „Tribune“ auf 540 000 Dollars, 
der Zeitung „Mail and Express“ auf 550 000 
Dollars und der „Staatszeitung“ auf 400 000 
Dollars. Dieſe Reichthümer ſind erklärlich, wenn 
man bedenkt, in welch' grandioſer Weiſe die 
amerikaniſche Preſſe von der Kaufmannſchaft un⸗ 
terſtützt wird; denn die amerikaniſche Reklame iſt 
weltberühmt und wird glänzend bezahlt. So 
läßt ſich beiſpielsweiſe die in Chicago erſcheinende 
„Tribune“ für eine eine Spalte füllende Jahres⸗ 
Annonce 105 000 Mark bezahlen, der „News York 
Herald“ gar 145000 Mark. Die „New York 
Tribuna“ nimmt keine Jahres⸗Reklame auf, die 
weniger bringt als 80 000 Mark. Die Gehälter 
der Redakteure entſprechen natürlich den Ein⸗ 
nahmen der Zeitungen. Ein New⸗Jorker Tage⸗ 
blatt hat gewöhnlich zehn bis zwölf feſt ange⸗ 
ſtellte Redakteure, die ein Jahresgehalt von 
20 000 bis 30 000 Mark beziehen. er Redak⸗ 
teur einer New⸗Yorker Handelszeitung erhält 
jährlich 85 000 Mark; der des Blattes „Sun“ 
60 000 Mark und die Leiter der „Century 
Magazine“ bekommen je 50 000 Mark. Ein 
anderes Blatt giebt wöchentlich 8000 Mark für 
ſeine europäiſchen Kabeltelegramme und ebenſo⸗ 
viel für ſeine eigene Reklame aus. 
Das Thema „Hofzüge und Bahnhofs⸗ 
vorſteher“ iſt jüngſt anläßlich der Gerichtsver⸗ 
handlung über die Gefährdung eines kaiſerlichen 
Sonderzuges erörtert, die verantwortlichen Be⸗ 
triebsbeamten ſind dabei gemahnt worden, ſich 
durch keinerlei Rückſichten zu improviſirten Aende⸗ 
rungen der Fahrpläne, wenn dadurch irgend 
welche Gefahr für den Betrieb herbeigeführt 
werden könnte, bewegen zu laſſen. Der Abg. 
Brömel erinnert jetzt in der „Nation“ unter Be⸗ 
zugnahme auf einen Bericht A. Achleitners an 
folgenden Vorfall: 

Auf der Station Mürzzuſchlag der Semme⸗ 
ringbahn, der vielbeſuchten Sommerfriſche in 
Steiermark, herrſchte an einem Sonntage ein 
überans lebhafter Verkehr. Außer den vielen 
Perſonen⸗ und Güterzügen, welche täglich paffiren, 
hatten zahlreiche Extrazüge Wiener Ausflügler 
gebracht, die Abends wieder heimfahren wollten; 
ein Feuerwehrfeſt hatte die Zahl der Ankommen⸗ 
den noch weiter angeſchwellt. Dazu wurde gar 
noch ein Hofzug für den Kaiſer von Oeſterreich 
beſtellt, der von einem Jagdausfluge nach ſeiner 
Hauptſtadt zurückkehren wollte. Auf 5 Uhr 


5 
20 Minuten wurde ſeine Abfahrt vom Bahn⸗ 


ächter hofsvorſteher feſtgeſetzt, der nach ſchwierigen, ſorg⸗ 


des Hauſes Weiſung, aufzupaſſen, ob Grunow fältigen Erwägungen den Fahrplan für den 


etwa wieder nach 
Trotzdem iſt er dem Wächter entgangen. Zwiſchen 
1 und 2 Uhr Nachts kehrte Grunow in der That 


Haufe zurückkehren werde. kaiſerlichen Separatzug entworfen hatte. : e 
eblich drängte der Hoffourier auf eine frühere Prämie einen Ueber 
Abfahrt, da der Kaiſer fo raſch wie möglich in] währen. 


zurück, gelangte unbemerkt in das Haus und! Wien ſein wolle; der Beamte blieb im Bewußt⸗ 


fünfte Milliarde Mark überſchritten. nne, a — 


Rerlin, den 5. Januar 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand und Mentenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Aul. 4% 104.10 Weſtf. Pfbr. 4% 102,40 B 
do. 3½% 108, 90b bo. 3% 100.300 
do. 80 98 700 Wſtpertiſch. 3½% 100,100 
bor Con Al. 424 103,900 Kur- u. Am. 404 105.250 
do. 3/7 103.900 B Lauenb. Rb. 4% 1048068 
do. 3% 98,966 | Bomm. do. 4% 104, 75 bc 
P St Schld. 3 ½ 1000 do. 3½% 101,000 
2 —,— Poſenſche do. 4% 10 t, 5b 
do. u. 3¼ % 101,566] Preuß. do. 4% 10,75 b g 
Von. Pr.⸗A.3½% 100,908 Rh. u. Weſtf. 
Sſtett.Stadt⸗ Renteubr. 4% 101.755 5 


Anl. 94 3½¼ 100,90 Sächſ. do. 4% 101 750 

ftp. P.-A.3½ 6100,50 b Schlej, do. 4% 104,75, 

Berl. Pfobr. 5% 121,03 Schl.⸗Holſt. 4% 104,800 

do. 4½ 114.506 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,400 
do. 4%112,6 © Baier. Aul. 4% 102,80 
do. 3½% 104,208 Hamb. Staats⸗ 

Kur⸗ N. Ni. 3½% 101,208 Aul. 1886 3% 96, 80b GW 

do. 4% —.— Omb. Reute 3 ½% 105,106 

Landſch. 4% —.— do. amort. 

Central⸗ ige Staats⸗A.3½ % 191,306 3 
fandbr.] 3% 93,756 Pr. Pl, — —,— 
ſtyr.Pfbr.3½% 10,%20b Bair. Pränt.⸗ 

Vom. do. 3 ½% 100,100 Auleihe 4% —.— 

do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 95,000 Präm.⸗A. 3½% 139.250 
Poſenſche do. 4% 102.00 6 Mein. 7⸗Gld. ; 
do. 8 ½% 100, 0b Looſe — 29,106 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Miünch. Elberf. F. 210 —.— 

Feuerv. 430 —.— Germania 451 —.— 
Berl. Feuer. 170 —.— [Mgd. Feuer. 210 —.— 
. u. W. 125 —— do. Rückv. 45 —.— 

Berl. Leb. 190 —.— [Preuß. Leb. a —.— 

Coloni 400 —.— Preuß. Nat. 51 —,— 


Concordia 51 —.— 


Freude Fonds. 


Argent. Ant. 5% 64,60 bc Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104.50 
Bunk. St. A. 5101,40 Rum. Str 
Bnen.⸗Alres Obl. amort. 5% 100 90b 
Gold.⸗Aul. 5% 42. 50b G R. co. A. 80 4% 102 805 
tal. Rente 4% 92,2508 do. 87 4% —.— 
Rerik. Aul. 6% Si do, Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 98,4 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6 c 108,500 %3 do. Pr. A. 64 5% 197,258 
Oeſt. Pp.⸗R.4½¼% —.— do. 66 5% 182.750 
. 4½% —,— do. Bodeuer. 5% 121,50 
do. Silb.⸗R.4½ % 102 30% Serb. Gold⸗ 
do. 250 51 4½½ % 169 000 | Pfandbr. 5% 87,508 
do. 60er Looſe 4% 152, 100 
do. 64er Looſe — 326,20 . 
Rum. St» J 5% 103,000 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,008 
A.⸗Obl. J 5% 103,006 do. Pap.⸗R. 5% —— 
Hypotheken- Certiſicate. 


Serb. Rente 5% —.— 
do. n. 5“ . 


Dich. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3% — — 12 (13.100) 4% . 
do. 4 abg. 3½% —,— Pr. Ctrb. Pfob. 
do. ö abg. 3½% 99,200 (xz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101,00b G do. (rz. 100) 4% 102,400 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 98,596 
Pfd. 4, 5, 6 5% — do. Com.⸗O.3½ % 98,47 b 
do. 4% —.— Pr. Hyv.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 5 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (rz. 100) 4% 191,0069 
Ponmt. 3 u. 4 do. (z. 10003 ¼½% 93,500 
(13. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 90, 80b 6 
(rz. 100) 4% 101,75 bG do. 4% 103,40 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(13. 110) 5% 116 00 Cred.⸗Geſ. 3% —— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 1100 4½½% 110 008 - 
(v3. 100 5%197,508 do. (r. 110 4% . 
do. Ser. 8. 9 4% 100, 900 0 do. 4% 101, 250 


Ver⸗ſicherten für das Jahr 1896 au 


feiner Frau Einlaß zu bekommen.] ſein feiner Verantwortung unerschütterlich. Da 
jedoch nicht auf. Der Streit, kam aber auch fo 
| Haus⸗ und 
bewohner, und nun ſuchte Grunow wieder das Abfa 


9 noch eine Stunde bis zur feſtgeſetzten 
rtszeit! Bald überbrachte auch ein Flügel⸗ 
adjutant dem Bahnhofsvorſteher die Botſchaft, 
daß der Kaiſer ſofort abzureiſen wünſche; der 
Beamte erklärte feſt, daß es unmöglich ſei, dem 
kaiſerlichen Wunſche zu willfahren. Eine halbe 
Stunde verſtreicht, da tritt der Kaiſer ſelbſt an 
den Vorſteher mit der Frage heran, ob er jetzt 
abfahren könne; ein beſtimmtes Nein iſt die 
Antwort. Noch eine weitere Viertelſtunde ver⸗ 
um nunmehr dem Vorſteher den Befehl zur ſo⸗ 
fortigen Ablaſſung des Hofzuges zu geben. 
Doch auch dies äußerſte Mittel bewegte denſelben 
nicht zu einer Aenderung des einmal aufgeftellten 
Fahrplans. Endlich, endlich — dem braven Be⸗ 
amten mögen die Minuten noch viel länger ge⸗ 
worden ſein, als dem wartenden Kaiſer — rückt 
der Zeiger auf 5 Uhr 15 Minuten, der Vorſteher 
läßt den Hofzug vorfahren, den der Kaiſer mit 
deutlichen Anzeichen tiefen Unwillens beſteigt. 
Und als der Zug zum Bahnhof hinausgerollt iſt, 
weiß der Vorſteher, daß er gründlich in Ungnade 
gefallen iſt, und Alle, die den Vorgang angeſehen 
haben oder von ihm hören, wiſſen es ebenſo gut. 
In ſeinem Hofzuge aber ſitzt der Kaiſer an der 
Seite des zweiten Schienenſtranges, er ſieht in 
kurzen Zeitabſtänden Zug auf Zug vorüberſauſen 
und mag wohl eigene Betrachtungen angeſtellt 
haben. „Am nächſten Tage ward dem Stations⸗ 
vorſteher von Mürzzuſchlag durch die Direktion 
in Wien der ihm von Seiner Majeſtät verliehene 
Franz Joſef⸗Orden zugemittelt nebſt einer aller⸗ 
höchſten Anerkennung für ſein vollſtändig korrek⸗ 
tes Verhalten bei Ablaſſung des kaiſerlichen Hof⸗ 
zuges. 

Meran, 2. Januar. Eine ſcheußliche Roh⸗ 
heit, der Maſſenmord der Vögel, wird in Italien 
luſtig weiter betrieben, was auch dagegen ſchon 
geredet und geſchrieben worden iſt. In jedem 
Jahre zur Frühlings⸗ und Herbſtzeit, wenn die 
gefiederten Sänger in großen Schaaren nach dem 
Süden ziehen oder von dort zu uns zurückkehren 
wollen, werden ſie von den Italienern zu Tau⸗ 
ſenden und aber Tauſenden gemordet, und keine 
von den beiden Regierungen, weder die öſter⸗ 
reichiſche, noch die ſtalieniſche ſucht dieſem bar⸗ 
bariſchen Unfug abzuhelfen. Im Norden hat 
man kaum eine Vorſtellung von dieſen Gräueln, 
deshalb mag die folgende Mittheilung, welche die 
„Mer. Ztg.“ aus Mailand bringt, hier eine 
Stelle eich Aus Mailand ſchreibt man: 
„Drei „Jäger“ haben im Paſſe von Montegrade, 
einem hauptſächlichen Strichpunkte für nordiſche 

ugvögel, in einem Tage nicht weniger als 300 

illogramm Schwalben durch Netze eingefangen. 
Sie ſchlugen darauf die Thiere todt und brachten 
ſie nach Genna auf den Markt, wo ſie als be⸗ 
vorzugte Delikateſſe hohe Preiſe erzielten.“ Und 
die italieniſche Regierung thut nichts gegen dieſen 
Maſſenmord der angenehmen und nützlichen 
Thiere, ja was noch viel ſchlimmer iſt, ſie er⸗ 
theilt gegen die erbärmliche Jahresſteuer von 20 


Fr. Jedermann einen für das ganze Reich gel⸗ 
tenden Jagdſchein, der ſogar das Betreten jeder 


Privatbeſitzung geſtattet. Das ſcheint kaum 
glaublich, namentlich daß den Vogelſtellern mit 
ihrem Erlaubnißſchein zugleich das Betreten und 
Netzeſtellen auf fremdem Grund und Boden er⸗ 
laubt ſein ſollte. Eine weitere Mittheilung in 
dem Artikel der „Mer. Sig" dürfte auch man⸗ 
chem Zweifel begegnen, aber wegen ihrer ſen⸗ 
ſationellen Art theile ich fie. doch mit. Es heißt 
im Folgenden: „Bei der Hochzeit des Kron⸗ 
rinzen von Italien waren allein über 200 Wald⸗ 
fünger, auf Schwarzbrod geröſtet, von den Gäſten 
verzehrt worden. Neben Schwalben gelten Roth⸗ 
kehlchen und Nachtigallen als beliebteſte Delika⸗ 
teſſe.“ Wenn dieſen königlichen Hochzeltsgäſten 
gegenüber die armen Nonsberger, in dem zu 


Oeſterreich gehörigen Wälſchtirol (Val di Non) Amts hat beſchloſſen, 


n der Kaiſer angefahren — 


Schiffsnachrichten. 
von 56 751 Tonnen. 


der deutſchen Seeſchiffe auf 3592 (gegen 3665 
am 1. Januar 1895) mit 1 502 044 (1 553 902) 
Tonnen Nettoraumgehalt. Darunter befanden ſich 
2524 (2622) Segelſchiffe mit 622 105 (660 856) 
Tonnen und 1068 (1043) Dampfſchiffe mit 
879 939 (893 046) Tonnen. Auf das Oſtſee⸗ 
gebiet entfielen 932 Schiffe mit 239 366 Tonnen, 
auf das Nordſeegebiet 2660 Schiffe mit 1 262 678 
Tonnen. Der Antheil Preußens umfaßte 1986 
Schiffe mit 265 060 Tonnen. 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 5. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,85 bis 
10,00. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement 
7,25 bis 8,00. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 
23,50 bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 
24,00. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —,.—. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Januar 9,27½ bez., 9,30 B., per 
Februar 9,40 G., 9,45 B., per März 9,47 ½ 
G., 9,50 B., per April 9,57½ bez. u. B., per 
Juli 9,85 G., 9,90 B. Stetig. 

Köln, 5. Januar. Rüböl loko 62,00, per 
Mai 58,50. — Wetter: Kalt. 

Hamburg, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Januar 9,25, per 
Februar 9,35, per März 9,47½, per April 
9,55, per Mai 9,65, per Auguſt 9,95. — 
Stetig. 

Hamburg, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 53,00, per Mai 53,75, per 
September 55,00, per Dezember —,.—. 5 

Wien, 5. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,81 G., 8,83 B. Ro gen 
per Frühſahr 7,33 G., 7,35 B. Mais per Mais 
Juni 4,28 G., 4,30 B. Hafer per Frühjahr 
6,44 G., 6,46 B. 

Peſt, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 
Frühjahr 8,44 G., 8,45 B. Roggen per Frühjahr 
6,94 G., 6,95 B. Hafer per Frühjahr 6,02 G., 
6,03 B. Mais per Mai⸗Juni 3,95 G., 3,96 5 
Raps per Auguſt⸗September 11,30 G., 11,40 B. 
Wetter: Trübe. 

London, 5. Januar, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
24. Dezember bis 1. Januar: Engliſcher 
Weizen 2726, fremder 72 493, engliſche Gerſte 
1922, fremde 12 967, engliſche Malzgerſte 22,164, 
fremde —, engliſcher Hafer 1542, fremder 
85 789 Quarters, engliſches Mehl 27 914 Sack, 
fremdes 71 053 Sack und — Faß. 

Glasgow, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 48 Sh. 10 d. Felt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 5. Januar. Dem „Reichsanzeiger“ 
ufolge entbehrt die Nachricht, daß das deutſche 
aiſerpaar im Vorfrühling eine längere Mittel⸗ 
meerfahrt auf der „Hohenzollern“ unternehmen 

werde, jeder Begründung. 

— Beim Finanzminiſter Miquel fand 
eſtern ein größeres Diner ſtatt, an dem der 
eichskanzler, die Miniſter, ein großer Theil 
der Bundesrathsmitglieder u. [. w. theilnahmen. 
— Die Kolonialabtheilung des Auswärtigen 

die Vermeſſung der 


den Maſſenmord der Vögel ungehindert betreiben, für Plantagenzwecke in Betracht kommenden 
ſo ſcheint es faſt, als wenn man dieſen armen] Gebietstheile Deutſch⸗Oſt⸗ Afrikas energiſch zu 
Leuten, die das Fleiſch als Nahrungsmittel nur] fördern. s 


dem Namen nach kennen, wenigſtens zwei Mal 
im Jahre den Genuß des 


— Der gegenwärtige chineſiſche Geſandte für 


leiſches der er⸗ Deutſchland und Rußland, Shu⸗King⸗Chen, wird 


ſchlagenen Vögel gönnen wolle. Sonſt müßte es künftig als chineſiſcher Gefandter für Deutſchland 
der Regierung nicht — ſchwer fallen, dem Un⸗ allein fungiren. 


weſen, das doch öffentlich und am Tage betrieben 
wird, ein Ende zu machen. 

— Ueber einen Mord und Selbſtmord aus 
Eiferſucht berichtet das „B. T.“ Folgendes: 
Schon wieder war Rom und zwar das elegante 
Fremdenquartier am ſpaniſchen Platze der Schau⸗ 
platz einer blutigen Eiferſuchtsſcene. Ein um 
Mitternacht heimkehrender reicher ſizilianiſcher 
Grundbeſitzer Namens Platamone überraſchte ſeine 
Maitreſſe in flagranti beim tete à tete mit 
einem jungen en. Während Letzterer 


un⸗ Sprache 


— Entgegen anderweitigen Meldungen theilt 
die „Poſt“ unter Vorbehalt mit, daß in Sachen 


von Tauſch noch ein derartiges Material zur mach 


Unterſuchung vorliege, daß dor Ende März 
_ die Vorunterſuchung geſchloſſen werden 
ürfte. 

IR Wie die „Poſt“ hört, werden bei der 
am 12. d. M. im Reichstage beginnenden zweiten 
Leſung des Etats des Reichsamts des Innern 
perſchiedene landwirthſchaftliche Fragen zur 
kommen. Wahrſcheinlich wird die 


bekleidet entfloh, erſchoß der Sizilianer ſeine Ge- Petition des Bundes der Landwirthe wegen Ab⸗ 


liebte und darauf ſich ſelbſt 

Toulon, 5. Januar. 
wiſchen franzöſiſchen Arbeitern und Matroſen 
es griechiſchen Panzerſchiffes „Pſara“ eine 


ſperrung der Grenze gegen die Einſchleppung von 


In La Seyne iſt Biehſeuchen größere Debatten über die Lage der 


Landwirthſchaft bieten. 
— Die Kabinetsordre des Kalſers betreffs 


Schlägerei ausgebrochen, bei welcher mehrere der Zweikämpfe der Offiziere wird nunmehr ver⸗ 


Mann verwundet wurden. 


Verſicherungsweſen. 


Gotha, 5. Januar. Die Feuerverſicherungs⸗ 
bank für Deutſchland zu Gotha wird ihren Ver⸗ Schädigung der Standesehre möglich ſei. 


u erſchuß von 75 Prozent 
„Die Verſicherungsſumme hat jetzt 


Bergwerk. und Hüttengeſellſchafte n. 


ſöffentlicht. 


licht. Der Kaiſer ſpricht den Willen aus, 
daß Zweikämpfen der Offiziere mehr als bisher 
vorgebeugt wird. Die Anläſſe ſeien oft gering⸗ 
fügiger Natur, Privatſtreitigkeiten und Beleidi- 
gungen, bei denen ein gütlicher Ausgleich 5 

* 


f die eingezahlte Offizier müſſe es als Unrecht erkennen, die Ehre 
e⸗ eines anderen anzutaſten. € 
bie eilung oder Erregung gefehlt, jo handle er ritter⸗ 


abe er in Ueber⸗ 


Eiſenbahn⸗ Stau n Aktien. 


Der Totalverlust deutſcher Seeſchiffe betrug 
im Jahre 1895 145 mit einem Nettoraumgehalt 


Am 1. Januar 1896 belief ſich der Beſtand 


55 zn been n ae die Hand biete, 
benſo müſſe derjenige, dem eine Beleidigung 
widerfahren ſei, die zur Verſöhnung dargereichte 
Hand annehmen, ſoweit Standesehre und gute 
Sitten es zulaſſen. Es ſei deshalb des Kaſſers 
Wille, daß der Ehrenrath hinfort grundſätzlich 
bei dem Austrage von Ehrenhändeln mitwirken 

ſoll. Er habe ſich dieſer Pflicht mit dem ge⸗ 
wiſſenhaften Beſtreben zu unterziehen, einen güt⸗ 

lichen Ausgleich herbeizuführen. Dann folgen in 

neun Artikeln die Ergänzungsbeſtimmungen für 

die Ehrengerichte, die den Offizieren durch die 

Kommandeure öfters in Erinnerung gebracht 

werden ſollen. 

L Die „Poſt“ theilt mit, daß drei Häupt⸗ 

linge, welche in Kamerun Unruhen hatten au⸗ 

ſtiften wollen, kurzer Hand vor ein Gericht ge⸗ 

ſtellt und von dieſem zu fünfjähriger Verbannung 

verurtheilt worden ſind. Sie ſind bereits nach 

Togo überführt worden. 

Köln, 5. Januar. Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 
det aus Sofia, der dortige Staatsanwalt habe 
einen Brief des abweſenden Zeugen im Stam⸗ 
bulow⸗Prozeſſe, Niſchow, erhalten, der ſich bereit 
erklärte, das Geheimniß der Ermordung Stam⸗ 
bulows zu enthüllen, wenn Maßnahmen zu ſeiner 
Sicherheit getroffen würden. Aus Niſchow's 
Briefe geht hervor, daß ſeine Ausſagen ſich haupt⸗ 
ſächlich gegen Natſchewitſch und die Polizei rich⸗ 
ten und daß er aus Furcht, in Folge von 
Drohungen, Bulgarien verlaſſen hat. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kandia, daß 
die Erbitterung auf der Inſel aufs neue im 
Steigen begriffen iſt und daß, wenn die Mächte 
nicht unmittelbar einſchreiten, um die arbeitſame 
Bevölkerung in den Stand zu ſetzen, ihren Lebens⸗ 
unterhalt zu erwerben, es fo kommen werde, wi ⸗ 
im vorigen Jahre. 

Weiſtenfels, 5. Januar. In der hieſigen 
Schuhwaaren⸗Induſtrie iſt eine Lohnbewegung 
ausgebrochen. Die Spezialarbeiter verlangen 
einen höheren Lohntarif. In einer der erſten 
Schuhfabriken wurde die Arbeit niedergelegt. 
Man befürchtet die Ausdehnung des Streiks auf 
alle Fabriken. 

Peſt, 5. Januar. Ein Zirkular des Mi⸗ 
niſters des Innern verordnet, daß in Zukunft 
deutſche Staatsangehörige, welche die ungariſche 
Staatsbürgerſchaft erwerben wollen, eines ſoge⸗ 
nannten Aufnahmeverſprechens nicht mehr be⸗ 


nöthigen. 

Peſt, 5. Januar. In der Maſchinenfabrit 
von Ganz u. Co. explodirte heute Vormittag ein neuer 
Keſſel, welcher das erſte Mal probeweiſe geheizt 


worden war. Ein Arbeiter wurde getödtet, fünf 


ſchwer verletzt. 

Rom, 5. Januar. Wie die Blätter melden, 
hat ein in Porto Farrio (auf Elba) lebender 
Deutſcher Namens Fuchs die Entdeckung gemacht, 
daß man mittelſt Elektrizität die Phylloxera zer⸗ 
ſtören kann. Eine Geſellſchaft hat bereits dem 
Fuchs die Entdeckung abgekauft. 

Palermo, 5. Januar. Hier iſt das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß der im Irrenhauſe zu Averſa 
weilende Millionendefraudant und Exkaſſirer von 
18 Martinez, vergiftet worden ſei. Die 

ergiftung ſei erfolgt, um die von Martinez in 
rer genommenen Enthüllungen zu ver⸗ 
ndern. 

London, 5. Januar. Eine römiſche De⸗ 
peſche des „Daily Chronicle“ meldet, daß un⸗ 


geachtet der anſcheinenden Eintracht der Mächte 


ein ernſtes Zerwürfniß unter den Botſchaftern 
in Konſtantinopel ausgebrochen ſei betreffs der 
Löſung der orientaliſchen Frage. Während einige 
Vertreter der Großmächte bemüht bleiben, die 
Erörterung der Angelegenheit in die Länge zu 
ziehen, verlangen andere — darunter England 
und Italien —, daß in prompteſter und thats 
kräftigſter Weiſe vorgegangen wird. Dieſes Zer⸗ 
würfniß erklärt die Haltung des Sultans und 
deſſen Weigerung, die bereits zugeſagten Refor⸗ 
men durchzuführen. 

Petersburg, 5. Januar. Der wegen der 
Moskauer Studentenunruhen hierher berufene 
Großfürſt Sergius iſt mit Gemahlin wieder nach 
Moskau zurückgereiſt. Trotzdem erhält ſich das 
ea 5 zu Neujahr (a. St.) ſeine Ab⸗ 
erufung erfolgt. 

In journaliſtiſchen Kreiſen hat die Maß⸗ 
regelung eines großen oskauer liberalen 


Blattes einen ſehr deprimirenden Eindruck ges 


t. 
An den ruſſiſchen Univerſitäten herrſcht jetzt 
vollſtändige Ruhe. 


Wetteraus ſichten 


für Mittwoch, den 6. Januar. 
Theils heiter, theils nebelig bei etwa 
ſtrengerem Froſt und ſchwachen ſüdöſtlichen 
Winden, keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 4. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,10 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,35 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 0,97 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,22 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,92 Meter, Unterpegel 
— 0,36 Meter. — Oder bei Frankfurt + vg 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
2,94 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,54 
Meter. Warthe bei Poſen + 0,58 Mete 

Am 3. Januar: Netze bei Uſch + 0,9 


Bauk. Papiere. 
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Dunlile Mächte. 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


50 Nachdruck verboten. 

„Sie mögen Recht haben, mein Freund,“ er⸗ 
viderte Frank, — ich bin nicht rachſüchtig, dieſen 
Menſchen aber möchte ich für alles Unheil, das 
er angeſtiftet, aus der Liſte der Lebendigen ge⸗ 


ſtrichen ſehen. — Wo haben Sie denn eigentlich] die Anklage auf vollendeten Raubmord gegen 


den blinden Mohr gelaſſen?“ fragte Frank nach 
einer kleinen Pauſe, „er muß doch noch einmal 
dei der Gerichtsverhandlung als der intereſſanteſte 
Zeuge fungiren.“ 

„Möchte was drum geben, wenn der gute 
Burſche das könnte,“ antwortete Reinecke be⸗ 
dauernd, „doch iſt er leider auf dem Felde ge⸗ 
fallen, in der That wie ein treuer und tapferer 
Soldat. — Rico ſtieß ihn nieder und entfloh, 
der Bandit führte alle möglichen Waffen bei ſich, 
und hätten Sie nicht zum Glück das Stelldichein 
mit Ihrer Braut gehabt —“ 

„Das war Zufall, keine Verabredung, auf 
Ehrenwort!“ rief Frank haſtig. 

„Gleichviel, Herr Lieutenant, die Wirkung blieb 
dieſelbe. Ich wiederhole, daß wir ſonſt das 
Nachſehen und eine arge Blamage gehabt hätten. 

„Ja, es war ein ſehr großes Glück,“ nickte 
Frank mit einem ſehr träumeriſchen Lächeln. „Und 
nun kommen Sie, lieber Freund!“ ſetzte er raſch 
hinzu, „ich möchte noch dem Grabe der erſten 
Felſcitas einen Beſuch machen, da ich gewillt bin, 
ihre Ueberreſte nach einem Heim bringen und 
dieſelben dort neben Tochter und Kind beiſetzen 
zu laſſen.“ a 

„Der Gedauke macht Ihnen Ehre, Herr Lieu⸗ 
tenant!“ nickte Reinecke. „Vorwärts drum zur 
letzten Attacke!“ x 

Der Staatsanwalt hatte Wort gehalten, die 
Unterſuchung vorerſt ſiſtiren laſſen und dann 
einen ſcharfſinnigen Kriminalrath, den er mit allen 
Einzelheiten des intereſſanten Falles genau be⸗ 
kannt gemacht, nach N. geſandt, um die Unter: 
ſuchung zu Ende zu führen. 

Als Reinecke mit Lieutenant Frank dort ein⸗ 
traf, befand ſich der Staatsanwalt ebenfalls in 
N. — Der hohe Beamte nahm mit unverhohlener 
Bewunderung die Mittheilungen Reineckes ent⸗ 
gegen, zollte demſelben das höchſte Lob über die 
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„Lu babe, die Hanburger Karriere] 
a 1 en 3 pren "Dienft zn treten. 


Teen Aue 
ung bei dieſer unum 
oeunung und wußte dus Qlnerbieten zue 
Staatsanwalts hinreichend zu würdigen. Doch 
war er zu klug, um daſſelbe ſofort anzunehmen, 
ſondern erbat ſich eine Bedenkzeit, was jener in 
der Ordnung fand. 

Die Unterſuchung wurde jetzt beſchleunigt und 


Reinecke empfand 


Joſe Rico erhoben. 

Der Fall erregte das allgemeinſte Intereſſe, 
zumal die Geſchichte des ermordeten Sonderlings 
und ſeines Pflegeſohnes von einem romantiſchen 
Schleier umwoben war. Da das Schwurgericht 
in wenigen Tagen eröffnet wurde, ſo beſchloß 
man, den Fichtner'ſchen Mord zuerſt zu verhandeln, 
um die Sache, welche eine der angeſehenſten 
Familien der Stadt N. ſo nahe ging, ſo raſch 
als möglich aus der Luft zu ſchaffen. 

Monſieur Rico war trotz alledem noch immer 
wohlgemuth und voll Hoffnung. Die Beweiſe 
gegen ihn wogen kinderleicht, da er überzeugt 
ſein durfte, daß Baptiſt Renard reinen Mund 
halten und den Raub unter ſicherem Verſchluß 
bewahren werde. Er grinſte triumphirend bei 
dem Gedanken, den unheimlichſten Feind, als 
welchen er jedenfalls den blinden Hund betrachten 
durfte, für immer jetzt unſchädlich gemacht, ſowie 
dem vertrakten Lieutenant, deſſen plötzliche Er⸗ 
ſcheinung im Gerard'ſchen Blumenladen ihm wie 
ein Spuk vorgekommen und ihn tödtlich erſchreckt 
hatte, ebenfalls einen blutigen Denkzettel gegeben 
zu haben. Dieſe beiden gefährlichſten Gegner 
würden ihn im Gerichtsſaal ſchwerlich erſchrecken. 

Er ſah ſich deshalb auch recht ungenirt und 
frech die hohe Verſammlung, ſowie das zahlreich 
erſchienene Publikum an, ja, klemmte ſich ſogar 
ein Monokle in's Auge, was ihm vom Präſidenten 
ſofort ſtreng verwieſen wurde. Spöttiſch lächelnd 
ließ er das Glas fallen, um dann nachläſſig 
damit zu ſpielen. 


Nach den erſten Formalitäten, in welchen er 
ſich als Italiener von Geburt, als Franzoſe jedoch 
nach Erziehung und Naturaliſation und nebeubei 
als Portrait⸗Maler bezeichnet, wurde es dem 
edlen Monſieur Rico doch nach und nach immer 
ſchwüler und unbehaglicher, weil die Beweiſe ur⸗ 


Art und Weiſe, wie er ſeine Miffton ausgeführt plötzlich eine ganz andere und recht drohende 


und bot ihm ſofort das Amt eines Kommiſſars!! 


An unfere Mitbürger! 


ſiognomie annahmen. 


In mit ihren 


e 1 ES En En: 


bföhftnigen Todtengräber VAR 
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Ausſagen ſo unverſchämt ſicher [Lauſann 
auf, ebenſo die alte Aufwärterin, welche ihn mit 
Beſtimmtheit als denjenigen wieder erkennen] der Präsident, „auch den Raub der Fichtner ' ſchen 


nan tan, und dieler M — wir u | 
5 ee \ 


wollte, der am Vorabend Hag Mordnacht mit] Diamanten und Banknoten?“ 


ihr geredet hatte. Dann kam der Schutzmann, 
welcher den halbtodten Hund im Felde gefunden 
und die erſte Anregung zu dem Verdachte des 
Be gegeben haben wollte. Rico betrachtete den 
ann mit einem haßerfüllten Blick, er hätte ihn 
erwürgen mögen, da er dieſem fürwitzigen Sub⸗ 
jekt die ganze Geſchichte im Grunde zu verdanken 
hatte. Ein plötzlicher Schrecken durchfuhr ihn bei 
der Idee, daß der entjegliche Köter am Ende 
noch leben und ihm hier auf's neue wie ſein 
verkörpertes Gewiſſen entgegenſpringen könne. 
Und nun kam es Schlag auf Schlag, wuchtig 
und zermalmend, und zwar von einer Seite, 
woher er es am wenigſten erwartet. Adalbert 
Frank trat als Zeuge auf, um ihn als jenen Be⸗ 
trüger zu kennzeichnen, welcher ſich den Namen 
Ankonie Gerard beigelegt, um ein unerfahrenes 
Kind, die einzige Tochter des Ermordeten, unter 
der Maske eines Oheims aus dem Vaterhauſe 
zu locken, nach Paris zu bringen, die Betrogene, 
welche ihn vertranensvoll für ihren Oheim Gerard 
aus Lauſanne gehalten, der Theater⸗Karriere zu 
überantworten und ſie dann ſchamlos zu plündern. 
Frank entrollte ein Charakterbild des Ange⸗ 
klagten, welchem die ganze Verſammlung athemlos 
lauſchte, während der Elende unter den Keulen⸗ 
ſchlägen ſich vergebens aufrecht zu halten ſtrebte. 
Als der uk ſchließlich von feiner Gefangen⸗ 
haft in Paris und dem Bubenſtück des Ange⸗ 
klagten, welches ihn in eine fünfjährige Sklaverei 
nach Algerien gebracht, ſprach, ging ein Gemurmel 
der Entrüſtung durch den ganzen Raum, das ihm 
bereits wie ein Verdammungsurtheil erklingen 
mußte. 
Jetzt aber raffte er ſich auf, ſchnellte empor 
und rief: „Lüge, ſchamlo ndung von dieſem 
Menſchen, den ich in me Leben nicht geſehen 
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„Und ſchoſſen doch auf mich in Lauſanne, um 
Ihre Flucht zu ermöglichen. Fünf verlorene 
Jahre und dieſen verkrüppelten Arm habe ich 
Ihnen zu verdanken.“ 

Frank rief ihm dieſe Worte mit feierlichſtem 
Ernſt entgegen. Rico zuckte die Achſeln und ſetzte 


„Natürlich, welcher Zeuge kann den Beweis 
dafür erbringen?“ erwiderte Rico hohnvoll. N 

„Zeuge Reinecke,“ rief der Präſident. Der 
Hamburger Detektiv trat an den Zeugentiſch. 
Rico betrachtete ihn unruhig. 

Nachdem Reinecke vereidigt worden, hob der 
Präſident ein Käſtchen empor und fragte den 
Angeklagten: „Kennen Sie dies?“ 


Rico wurde bleich und ſchüttelte dann verſtänduiß⸗ 
los den Kopf. Dieſes Käſtchen — nein, es war 
unmöglich. Doch, wie ward ihm, als Reinecke 
mit ruhiger Stimme von der Hausſuchung in 
Lauſanne und dem Reſultat derſelben ſprach, 
wie er die Zahl der Diamanten und ihren ver⸗ 
ſchiedenartigen Werth in Gegenwart eines Lau⸗ 
ſanner Polizei⸗Kommiſſars mit dem im Schreib⸗ 
tiſch des ermordeten Fichtner gefundenen Ver⸗ 
zeichniß verglichen und bis auf einen fehlenden 
kleinen Edelſtein, den Lieutenant Frank in jenem 
Tiſch noch gefunden, in Uebereinſtimmung ge⸗ 
funden habe, ferner noch eine Anzahl deutſcher 
Banknoten, welche ebenfalls dem Fichtner'ſchen 
Schreibtiſch entſtammten. 

„Nach dem uns zugegangenen Polizeibericht 

aus Lauſanne,“ begann der Präſident, nachdem 
Reinecke auf ſeinen Platz zurückgekehrt war, auf's 
neue, „verhält ſich die Sache genau ſo, wie es 
der Zeuge Reinecke ſoeben vorgetragen hat. Der 
im Schreibtiſch des verſtorbenen Fichtner gefundene 
Stein gleicht ganz genau den in dieſem Käſtchen 
enthaltenen kleinen Diamanten, wovon nach dem 
Verzeichniß auch gerade dieſer eine Stein fehlt. 
Was haben Sie hierauf zu erwidern, An⸗ 
geklagter?“ 
. „Nichts,“ verſetzte dieſer achſelzuckend, „als daß 
ich begierig bin zu erfahren, welche neue Lüge 
man erſinnen wird, um zu beweiſen, daß gerade 
ich der Beſitzer dieſer chätze geweſen und die⸗ 
ſelben jenem romantiſchen Verſteck zu Lauſanne 
übergeben habe.“ 

„Es ſind zwei Zeugen vorhanden, welche dieſen 
Beweis führen können, jener Mann, den Sie 
unter den Namen Blume und Durand kennen, 


ſich auf des Präſidenten Mahnung trotzig nieder. und der Uhrmacher Baptiſt Renard.“ 


„Ich leugne alles!“ rief er mit erhobener 


„Ah, die Spitzbuben,“ knirſchte Rico, „ſie gerade 


Stimme, „gegen einen Verrückten ſchützt man ſich! müſſen's fein.“ 


wegen“ wandte Fein Geſicht zur Seite, entichtoſſen, nichts - 
„Sie wollen alles leugnen, Angeklagtert⸗ fragte mehr zu antworten. 0 ) 


Verlauf, die Rede des Staatsanwalts machte 
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Wer bach ab, ſelie A auf die Bart und 
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Die Verhandlung nahm jest ihren ruhigen 


einen gewaltigen Eindruck und der Wahrſpruch der 
Geſchworenen lautete, da der Vertheidiger des 
Angeklagten auf das Wort verzichtete, auf 
„Schuldig des vorſätzlichen Raubmordes“, worauf j 
das Gericht die Todesſtrafe erkannte. 

Rico wurde hinausgeführt. Der Elende, welcher 
bis zum letzten Augenblick auf ſeine Freiſprechung 
gehofft hatte, ſchien mehr todt als lebendig zu 
ſein und bot jetzt ein Bild kläglicher Feigheit. 
Man betrachtete ihn neugierig, doch voll Abſchen, 
und wohl niemand im ganzen Hauſe mochte für 
dieſen Menſchen auf Gnade hoffen. 

Ju den furchtbaren Nächten, bie ſeiner Ver⸗ 
urtheilung folgten, floh ihn der Schlaf, da ihn 
ſeltſamerweiſe nicht der Schatten des Ermordeten, 
ſondern das Bild des jungen Lieutenants folterte. 
Damals in Paris, wo er unter dem Eindruck der 
Furcht, daß durch Frank eine Verſöhnung des 
alten Fichtner mit ſeiner Tochter herbeigeführt 
werden könne, gehandelt, hatte er das Geſicht des 
jungen Offiziers nur flüchtig betrachtet — bei 
der Gerichtsverhandlung aber war ihm eine ſelt⸗ 
ſame Aehnlichkeit aufgefallen, welche ihn wie ein 
drohendes Geſpenſt verfolgte. Unter dem furcht⸗ 
baren Bann jener Stunden hatte er ſich darüber 
keine Rechenſchaft geben können, aber ſpäter in 
der qualvollen Einſamkeit, da traten dem elenden 
Verbrecher läugft verblichene und vergeſſene Ges 
ſtalten entgegen, um ihm eine ſchreckliche Folter 
zu bereiten, welche er nie gekannt, die Folter der 
Gewiſſensangſt, der Verzweiflung. 

Er konnte dieſen Zuſtand nicht mehr ertragen 
und bat um den Beſuch eines Prieſters, dem er 
beichten wollte. Dieſer erſchien und mahnte ihn 
nach Beendigung der Beichte, durch ein Geſtändniß 
vor dem irdiſchen Richter ſeine Seele zu erleichtern, 
was er auch zerknirſcht gelobte und hielt. 

Der Prieſter aber begab ſich auf ſeine Bitte 
zu Frank, um demſelben Aufſchlüſſe über die 
letzten Augenblicke ſeines Pflegevaters und das 
traurige Geſchick der ſchönen Felicitas zu geben. 


(Schluß folgt.) 
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Kurhaus Bad Polzin, 


komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stahl-, Moor-, Fichtnadel⸗ und elektriſche 
„Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Nen⸗ 


raſthenie, Nervenkrankheiten. A i i i r Bad Polzin den 
leilenden Arzt Mir, Ken Be in zu richten an die Direktion des Kurhauſes zin und an dei 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die Bürger 
unſerer Stadt mit der Bitte: Gewährt uns die Mittel, 
um die ärmſten Schulkinder der Stadt während der 
kalten Winterzeit mit warmem Mittageſſen verſorgen zu 
können. 

Die Redaktion dieſes Blattes, ſowie die Unterzeichneten 
ſind bereit, Beiträge anzunehmen. Ueber die Verwendung 
derſelben wird in alter Weiſe Rechnung gelegt werden. 


Stettin, im Januar 1897. 


Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schul⸗ 
kinder. 


Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stela if, Schriftführer. 

Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. 
Stadtrath Couvreur, Paſtor Friedrichs. 

[ Kaufmann Grefrath. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. 
Rektor Sehmeider, Kaufmann Tresselt. 
Chefredakteur Wiemann. 


Stettin, den 30. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Eindeckung der beiden Kaiſchuppen des Hafen⸗ 
neubaues mit Dachpappe in doppelter Lage ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf ; 
Freitag, den 22, Januar 1897, 

Vormittags 11 Uhr, ER 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 


uäker 


Qt 


Präparirte amerikanische Haferspeise. 
Vollständig enthülst. 
Durchschlagen unnöthig. 

Vorzüglich zur Herſtellung von: 


Suppen, Brei, Saucen, Mehlſpeiſen, Pudding ce. 
uäker Oats 


wird feines Nährwerthes und feiner Leichtverdaulichkeit wegen ärztlich empfohlen. 

Zu haben in den Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und Drogen⸗ Handlungen. 
Nur in Original-Cartons. NIEMALS LOS E. a. 
ö ½ Pfd. 22, 1 Pfd. 40, 2 Pfd. 77 P Bee 
— Vertreter: WI. Baudier. 


8 Beleuchtungsanlagen & N 4 % # 
Elektrische 
Stationäre und transportable 


2ER 4 * % Kraftübertragungen 
Specialität: Aceumulatoren (Paient Böse) 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm, 
Strassen- und Kleinbahnen & & & % 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschilfe, Aalborger Tafel Aqua it. 
ö = Ä 0 


W Warnung. 


Da in letzter Zeit wiederum Nachahmungen unſeres Etiquetts und unſerer Aufmachun 
a 7 - g in den 
Handel gebracht worden find, erlauben wir uns, das verehrte Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 


daß wir nur für den Inhalt ſolcher Flaſchen garantiren, deren Kapf Sti 
V 2 * 5 ee apſel und Etiquett unſere Firma 


De Danske, Spritfabriken zu Aalborg (Dänemark). 


In allen beſſeren Geſchäften und Neftanrants erhältlich. 
* ExTport- Depot: Joaehim Jense m, Hamburg. mis 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig - Schellmübl. 
Dampfkessel- Fabrik 5 ene . Cireulations- 
Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: Kiss" . K.. Pere 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: reagent 


. — T ——.— —— 
Briefmarken uur & 10 y) von dort zu beziehen. Eisenconstructionen, Wellblechbauten. Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 
Der Magiftvat, Tiefbau⸗Deputation. Uebernahme * 3 arcs e ebe Brauereien, S 1 ettit ier Gi ch = Die 5 
re un e . P 
Stettin, den 2. Januar 1897, Kostenanschläge 3 eee 5 ö — zu Diensten. ichorien Fab rikate und Kaffee⸗ 


Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Surrogate 1 
von A * 
| J. G. Weiss E 
zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſchmack und Extract⸗Reichthum 


Bekanntmachung. 


Wegen Umbaues und Vergrößerung der Geſchäfts⸗ 
räume der Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreis⸗Sparkaſſe 
des Kreiſes Randow werden ſich dieſelben vom 14. d Mts. 
ab im Kreishauſe, Gr. Domſtr. Nr. 1 hierſelbſt, befinden. 


Reparaturen. 
* 


Am 13. d. Mts. ſind beide Kaſſen geſchloſſen. 5 1 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Li i F 12 .. Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 83 
Naudow. psia Fahrräder Bücher-Einkauf. b ‚© 
ER = T haben ſich in letzter Saiſon großartig bewährt und bieten viele Vortheile. | . 2 * ® Ham urger Kaffee, ® 
Gebetswo che. grössere Werke, Meyer,! Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, 


2 ＋ . 
1 Fabrik 5 verſendet zu 
ihliotheken, Brockhaus, Brehm | 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
= — 5 nein Buchhandlung |9 Pfund an Zollfrei. > 
N 0 i ; erlin, Potsdamerstr. 31. Für N Ferd. Rahmstorff, 
Sprüche Sal. 14, 34: Die Nationen und ihre Herrſcher. Zuweisungen hohe Provision. Ottenſen b. 3 « 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereing. 


zum 1. 4. 97] Lindenſtraße 28, 2. Etage, A 
Tadwis. | Stuben, Badeſtube und Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. 

3. Etage, 4 Stuben, Bade⸗ 


1897er Modelle find einzig ſchön, allen erſtklaſſigen Rädern gleich. 


Lipsia-Manufactur, Bruno Zirrgiebel, L.-Reudnitz. 


Alleinverkauf unter günſtigſten Bedingungen. Wo nicht vertreten, liefern direct. 


Am Mittwoch, den 6. Januar, Abends 8 Uhr im 
Evangel. Vereinshaus: Herr Konſiſtorialrath Graeber. 


Wohnung v. 6 Zimmern of. od. 
zu verm. Pölitzerſtr. 2. H. 


5 Stuben. 

N Friedrich⸗Karlſtr. 28. Näh. 8 Tr. r. 
frei, Näheres im — 1. April mieths⸗ Gieſebrechtſtr. 14, J, 2 Wohn. Badeſtb. 3. 1.4.97. 

ir part. rabowerſtr. 5, 5 Zim. Balkon, Badeſtube, 
7 Stuben Mädchen. u. reichl. Inbeh. for. 0. ſp 3. d. 
‚fenallee 41, U, mit Cent Kronprinzenſtr. 33, 3 Tr., 5 Zim., Badeſtb. ꝛc. 
Sin feng a 5, 2 Tr r. Penne Miethepreis 700 A 
Deuflngea 7 Zimmern, cle ge wah. Kaiſer⸗wilhelmſtr. 100, 3 Tr. 5 Stuben 


Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 3 Stub. 1 Kl Domſtr. 25, p. r., I. Vorderz. a. Komtoir 
b. w. Waſſerl. p. 1. April 97 zu v. 2 3 9 


n. Zub. 
Saunierſtr. 30, 3—4 21 12 
ae en Möblirte Stuben. | nn Ei 
Bismarckſtr.⸗ u. Eliſabethſtr.⸗Ecke 6, part., ein 8 . u 


und Zubehör ſoglei 2 Stuben. ut möblirtes Zimmer iſt ſofort zu verm.] Auguſtavlatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
e 3 hör ſogleich oder „ 4 or Näberes 3 Tr zeige, Alte Falken walderſtr. 14, 8 Fr. r. fel. K 

zum 1. Apri zu vermiethen. Zu Birkenallee 21, Sth., W.. 2 St., El ꝛc v. N II. möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen. 
beſehen Vormittags daſeldſt. Fichmart 2, S 4 Näheres 1 Te | re garten 50, 1, mbl. Sim. a. 1 Hern zu n. 


Klingel reehts. Näheres bei Gr. Laſtadie 100 iſte W. v. 2 Stb. u. Kch. z. 1.2.97. Schlaf ſtellen. 


ä Stuben. 
imdenſer d 8 Tr., Salon, 7 Zim., reichl. 
Aub. bert Aussicht, pill. zum 1. 4. 1897. 


. t 
Gr. Wollweberſtr. au”, 
© Stuben u. Jubcht, aur; Wohnung von 


Oberwiek 65, ein Laden mit auch ohne Woh⸗ ö 
nung zu vermiethen. — 


arl Jahnke, Taifer-Wilhehuftt. 9 b. 
Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 7. 
Karl Jahnke, Raijer-Wilpelmite & 


Werkſtätten. 5 


nungen von! lit oder em Jubehör, und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermietben. 6 Oberwiek 208, 2 Sfnben mit Kabinet f 

Garten, Ballon . FU Stallung, Lindenſir. 8, IT, Cckh, in. Badeſth. c. z. 1.4.07. R. Grassmann, Kirch-] Völiserftr. 66 mit Kabinet e a f . 3 u, LGieſchr a 97. 
1. A veutuell auch früher 9, 8, II, Eckh., in. Badeſtb ꝛc. z. 1. J. . 9 . Breiteſtr. 16, 11, 1 jg. Mann f. gute Schlafſtelle.] Gieſebrechtſtr 14, gr. Tiſchlerwerkſt 3 1. 4 97, 

zum 1. Avril ev zu ver⸗] Roßmarkt 6, 3 Tr. iſt eine Wohnung zum platz 3, 1 Treppe. Wilhelm ſtraße 20, Hinterhaus, König⸗Alberiſtr. 36, 9. J. 11g. Mann f. Schlaiit. | König⸗Albertſtr 34, zum 1. April e. Kellerwerkſt. 


1. 4. 1897 billig zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt im Lederladen. 
el A Stuben. 
Bel aſtaſtr. 11, W. v. 4 Zim., Badeſt. u. r. Zub. zu v. 
Ki 16, 4 Stub. u. Zub. z. 1. April zu v. 


„Domstr. 24, 


Löweſtr. 2, 1 jg. Mann f. Schlafſt b. Palmroth, 
Gr. Laſtadie34, III, 2 anſt. j. L. f.g. Schlfſt. b.e. Wwe. 


Läden. 


Frauenſtr. 50, Laden⸗Räume z. j. Geſch. p.. 1. April. 


eine Wohnung von 2 Stuben 


zu vermiethen. Näh. bei Frau 
Nüske. 


miethen . s 5 
ſabeſhſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu v 
Jae When e Auguſtapl. Centrahelz 


Stuben. 


* — um Te, Wohnung ron 6—7 


Saunierſtr. 3, 1 Tr., 4 u. 5 Stub., Badeſt. 


3 Stuben. 


3-47 Bin, Balk, Rab., Ba dest. 


m. Kios., Mädehgel. meint 5 


Wohnungsgeſuche. 
Geſucht zum 1. April eine Wohnung vol 
4—5 Zimmern und Zubehör in der 
des Berlinerthors. Adr. mi 


t 
Stube, Kammer, Küche. unter A. W. 40 in der Exp. d. 


1 Stube. 


. K. 
a vermiethen. 
Birkenallee 20, Hof p., an einzelne Perſon ſof. 


Colontal⸗ i 
Schillerstr. 1, 1 Laden zu jed. Geſch. paſſ. zu verm. 


1. April 97 miethsfrel. i „ ichs 2 ue 
2. l. Zubehör. Kein Hinterh. ür Fleiſchermeiſter! 
Wellenueftr.61 (am 10 0 20 ir e Et. EAI 1 97 Hohner r. 6a 77a, (Wielenberg).] Beutlerſtr. 1, 8 Tr., 1 Vorderſtube m. Kab. 95 in 4 * 555 8 92, bis⸗ 8 
bre Ker it algen 1805 55 Buer Zubanben, K nn 1. 4. Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Mäh. I..] Küche. Hinterſtuhe Waſſerl. z. 1. 2, zu v.] her von Herrn Fleiſchermſtr. Dauer mit 
1 enho Ie. ag TU 4 I | Zubehör Au anmer, Küche und |Bellenueitr. 16,3 Stuben und Zubehör ſaf zu v.] Zu melden 1 Treppe. beitem Erfolge betriebene, in vollem Betriebe 
— ; Zimmer . risch eite Wohnung Grabowa.O.-Preiteſtegulethen. Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr., 1 Tr. r., | Bellevueſtr. 16, zum 1. Februar. befindliche Fleiſcherei (große Ladenkundſchaft. 
m Rei ge 2 1. Mori qu vn riedrichfte 3 728 ub. Jof o . „bed. Stb, Kult. 2 855 e Etotingtenße . Wohn. v. 10. % fof. 3. v. a luftige Be) ift zum Er 
b 4 — 1 * — r. a. p., x.? 8 abow, 10, l. b. ub. 0 > ? 5 4 d if iswe u ber⸗ 
a . terhaus, Näheres ng e en Al | Gand geber. öaflerleitung b 0% e 16, m. mae fn 11. an wellen Seine, Stoltingfi. 9 
N eu. Bade Mohr i ata im g. J 97.] Giejebfedhtftr. 9,1, 3 Std., Kab. u. 1. Zub I Kaiſer⸗Wilhelniſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden * 
5 6 Shine. Ne Lal Aer f i barg 8, 3 Jim. 3. 1. 4. 8 mit gr. Kellerräumen, Wurſt⸗ o. E 


Fal 
Kalter⸗Wilheluiſtr. am 2 2 
Singen. . l — ralheiz.] Gieſebrechtſtr. 8, beh. z. 1.4.97. 
Oberwiel 79, b., „Klo. u. Zub. z. . Fladen. er a u. 7. Zub. 


münde]. 


8 C. L. R. Hurlin [Stargard i. B.. 
Fiſcher [Pyritzl. Herr Auguſt Kluth [Prenzlau]. 
3 rr Wilhelm Schmidt [Ewaldshof!. 


Aufruf! 


u): Am 23. Dezember v. J. wurde der Pferdebahn⸗Kon⸗ 
bdaukteur Sorasch durch ruchloſe Hand aus dem Leben 
2 geriſſen. Der Thäter ſieht zwar der verdienten Strafe 
entgegen, aber die Familie des Dahingegangenen ſteht 
mittel⸗ und hilflos da und geht bei der Trauer um den 
3 ſo ſchmerzlich ihr entriſſenen Verſorger einer Zeit bitter- 
Be ſter Noth entgegen. Alle, denen ein fröhlicheres Weih⸗ 

nachtsfeſt beicheert ward, als jener trauernden Familie, 
2 werden gebeten zu helfen, wo Hülfe ſo dringend noth 
5 >. But, Gaben nehmen entgegen die Unterzeichneten, ſowie 
sg die Diakoniſſen⸗Stationen Oberwiek 55 und Nitterftr. 7. 


Direktor Dr. Sehuehardt, Redlin, Paſtor, 
ee Hoſpitalſtr. 60. Berkhofſtr. 4. 
8 % Pitzsachky, 

pe Oberwiek 91. 


8 Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg. Als Be⸗ 
darf für das Rechnungsjahr 1897/8 ſollen in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung verdungen werden: 9600 Stück 
Hammer⸗ und Helmſtiele aus Hickory⸗ oder Weiß⸗ 

Huchenholz, 50 Stück Schmelztiegel, 400 Stück Cha⸗ 

motteringe zu Rauchverbrennern, 21 Stück Schleifſteine, 
75 Stück eugliſche und 1625 Stück gewöhnliche Schrau⸗ 

benſchlüſſel, 350 kg Schmirgel, 1500 Bogen Schmirgel⸗ 

„leinen, 3000 Bogen Sandpapier, 260 Stück Waſch⸗ 
ſchwämme, 400 kg natürlicher Bimsſtein, 1050 Stück 

gepreßter Bimsſtein, 400 1 denaturirter Spiritus, 

400 kg Colophonium, 600 kg Burgunderharz, 40 kg 
Schellack, 60 kg blauſaures Kali, 200 kg Borax, 

110 kg Leim, 50 kg Salmiak, 1500 kg Tuchleiſten, 

3800 qm weißes und 50 qm mattgeſchliffenes Fenſter⸗ 
glas, 9500 Stück weiße, rothe und grüne Laternen⸗ 

ſcheiben, 2500 Stück Milchglasſcheiben, 360 Stück Coupee⸗ 

laternengläſer, 50 Häute Cylinderkalbleder, 185 kg 

Reitzeugleder, 300 kg Verdeckleder, 400 kg Sohlleder, 

300 leg weißgares Rindleder, 2600 kg Treibriemen⸗ 

leder, 30 Häute Schafleder, 3200 Stück Siebenbürger 

naturſchwarze Schaffelle, 4000 hl Holzkohlen, 4300 kg 

Bindfaden, 20,000 m Lampendochte, 100 kg Faden⸗ 
dochte, 3300 Stück Petroleumfackeldochte, 1100 Stück 
Harzfackeln, 2500 Stück Waſſerſtandsgläſer, 2200 kg 
Hanfliderung, 1500 m Bremsleinen, 3000 m Zug⸗ 
leinen, 430,000 Stück Plomben, 500 Rohrkörbe und 

80,000 Stück Lampencylinder. Termin zur Einreichung 

L und Eröffnung der Angebote am 29. Januar 1897, 

Vormittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude Zim⸗ 
. mer 193. Angebote ſind ſpäteſtens bis zu dieſem Zeit⸗ 

ER punkte mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von 

. Werkſtatts⸗ und Betriebsmaterialien“ unter unſerer 

Adreſſe, verſchloſſen und portofrei einzureichen. Die Be⸗ 

1 dingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, Stettin, 

Danzig, Königsberg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie 

in dem Geſchäftszimmer der hieſigen Werkſtätteninſpek⸗ 

n tion ausgelegt, werden auch von dem Vorſtande unſeres 

* Zentralbüreaus gegen portofreie Zuſendung von 70 

T 0ůſtenfrei überſandt oder bei perſönlicher Empfaugnahme 
bderſelben gegen Einzahlung von 50 „ verabfolgt wer⸗ 

den. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Ju den ſchriftlichen 

Anträgen auf Ueberſendung der Bedingungen find die 

Materialien, auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, 

zu bezeichnen. Bromberg, den 24. Dezember 1896. 

— Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


8 


Sn ‚ x — 1 
Lieferung von Schmiedekohlen. 
E Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1897/98 
erforderlichen 
18 Tous doppelt geſiebten Nußkohlen für Schmiede⸗ 
euer 1 
foll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Augebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum a 
1379. Januar 1897, Vormittags 11 Uhr, 
an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Hafen⸗ 
Balinſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 % Schreibgebühren 
durch Poſtanweiſung) überſandt. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen 
Swinemünde, den 30. Dezember 1896. 
Der Hafen-Bauinfpektor 


Lindner. 


83 22 
Das zur J. Derowskl'ſchen Konkursmaſſe gehörige, 

in Kielau an der Stolp⸗Danziger Eiſenbahn in wald⸗ 
keͤiſcher Gegend gelegene Dampfſchneidemühlengrund⸗ 
[ſtück, ſowie das in Cieſſau bei Kielau gelegene 
N; egeleigrundſtück ſollen ein eln oder zuſammen im 
MUMAuftrage des Konkursverwalters Lorwein vor dem 
unterzeichneten Notar meiſtbietend verſteigert werden 
And habe ich hierzu einen Termin auf den 15. Ja⸗ 

nmuar 1897, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten, 


7 in meinem Burcau in Zoppot, Seeitrafe Nr. 1, 
ix anberaumt. 
Der Verkauf erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung 


des beſtellten Gläubigerausſchuſſes, deſſen Erklärung 
ſpäteſtens 8 Tage nach obigem Termin veranlaßt wer⸗ 
den wird. = 
Br Das die Grundſtückhypotheken überſteigende Kaufgeld 
it bei der Auflaſſung baar zu zahlen. Im Termin zu 
2 * Bietungskaution für jedes Grundſtück 


Grundbuchabſchriften und Kataſterauszüge liegen im 
Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht aus und wer⸗ 
den Abſchriften gegen Erſtattung der Kopiali.n ertheilt. 

= awrock 
Rechtsanwalt und Notar, Zoppot. 


Kirchliches. 


2 Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
‘3 Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergitr.): 
Br: Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Paſtor Schulz. 
GSWemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
i Löweſtr. 13. part.: 
Allianz⸗Gebetswoche, jeden Abend 8 Uhr: Herr Pre⸗ 
diger Haucke. 
Am Mittwoch, den 6 Januar, Abends 8 Uhr, Ge 
betsandacht im Evaugel. Vereinshaus: Herr Kon⸗ 
ſiſtorial⸗Rath Graeber. 
E Heinrichſtraße 45, I.: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Homann. 
AUAnter⸗Bredow (Tnabenſchulhaus): A 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Dünn, 5 

ir Remitz (Schulhaus): 
Mr woch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Buchholtz. 


* — 7777yꝓꝓ%ꝓdLmd EIS 
Tanzunterricht. 
E Aufaug Januar beginnen neue Zirkel und werden 


Anmeldungen erbeten Montag, Dienſtag, Donnerſta 5 
Freitag von 4—6 Uhr Nachmittag. . a 


Theobalda Springer, 
x Balletmeiſterin, 
Loniſenſtr. 6— 7, 3 Tr. 


| Stenographie. 


Am Freitag, den 8. Jauuar, Abends 8½ Uhr, 
eröffnen wir im Schiller⸗Gymuaſium, Unterſecunda, 
puarterre links, einen 


Unterrichts - Kursus 


Dr. 


} 


u 


Bars 


. 


Nr 


h 


N 8 


. 


norar 10 4 incl, Lehrmittel. 
Stenographenverein „Stolze“ 
des 166. 


C 
8 n: Ein Sohn; Herrn Arudt [Straliund] | 
Heeren ire a. B. Mn Gee | 


der vereinfachten, bei den Parlamenten amtlich au⸗ 
ewandten Stolze'ſchen Steuographie eu ⸗Stolze). 


Excelsior Seifenpulver 


wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allen andern bevorzugt, iſt zu haben bei: ©. Kien- 
scherf, E. Amberger, Lindenſtr. 14, Breiteſtr. 47, Pölitzerſtr. 93, Falkenwalderſtr. 1, 

räulein Clara Krieger, Bismarckſtr., Carl Zander, Königsſtr. 11, Otto Winkel, 

reiteſtr, Fritz Reimann, Stoltingſtr., E. Gensiehen, Stoltingſtr., Herm. David- 
sohn, Beringerſtr., Mich. Wolter, Bogislavftr, Gustav Sehmidt, Petrihofſtr. 12, 
Fräulein E. Rennebarth, Laſtadie, Otto Rlrnbaum, Wilh. Becker, Gr. Oderſtr., 
Robert Retzlaff, Turnerſtr. 33, Ernst Stürmer, König⸗Albertſtr., C. Woltr, Züllchow 


hotographie- Album 
mit Musik, 

Dedikationsalbums, 
Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmanu, 


Gesangunterricht 
Methode Marehesi (Paris), Laufer(Wien), 
Solo-, Ensemble-, Chorgesang. 

Deelamation. ' 
Näh.d.Prosp. Aufn. jederz, Sprechst. v. 18 Uhr. 


Eing.König-Albertstr. 8, III., Ecke Turnerst. 


halber ſofort billig zu verkaufen. 


Offerten abzugeben unter F. W. 16 in der 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


ianimos 


und Marmoniwms in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 


Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel⸗, Pianino⸗ und Harmoniun - Magaziı, 


Breiteſtraße 64, I. 
Ein gut erhaltenes bequemes 


Sopha 


wird zu kaufen geſucht. 


Adreſſen mit Preisangabe unter P. M. 
in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, ab⸗ 


zugeben. d 


Für ein neu zu etablirendes Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwagren⸗Geſchäft ſuchen 
wir per Mitte März evtl. 1. April 


10 tüchtige Verkäufe 
rinnen, 

2 tüchtige Put : Direc- 
tricen, 

1 tüchtige Kaſſirerin. 


Offerten mit Gehaltsauſprüchen, Photographie 
und Zeugniſſen erbitten 
Goldmann & Co., Dortmund. 


Beringerſtr. 78, Hof parterre bei Schuhmacher Moeck. 


Br Knopflöcher in Jackets und Welten werden 


gut und ſauber geſchürzt 
Schulſtraße 4, Hof 1 Treppe. 


General⸗Agent, 


kautionsfähiger, von jüngerer Anſtalt gegen 
Fixum und Proviſion geſucht. Off. sub 


C. D. 7000 Kirchplatz 3 erbeten. 
Wohnungsgeſuche. 


Geſucht zum 1. April eine Wohnung von 4—5 
Zimmern und Zubehör in der Nähe des Verlinerthors. 
Adreſſen mit Preisangabe unter A. W. 40 in der 


Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Heute Mittwoch: 


2 Großer Feſt-Ball. 


Große Orcheſter⸗ Muſik eigener Kapelle. 
/ Anfang 4 Uhr. 


A. Engelhardt. 


Inh. Muſikdirector A. Engelhardt 
(früher Rohrer). 


Täglich Abends 8 Uhr große 
Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung. 

Das neue 
Programm 
hat einen 
RNieſen- 


Bons giltig. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


112. Januar erſiet Maskenball. 


Hedwig Milsnach, 0 


Ein flottgehendes Jouragegeſchäft iſt Umſtände 


Ein junges Mädchen wünſcht Maſchinennähen auf 


Weſten ohne eigene Maſchine zu erlernen. Näheres 


7 hg (150) 376 462 755 973 32127 (100) 331 


® 41 852 957 80 53004 56 198 222 398 429 665 


Gentralhallen- Theater. 


„2. re I ee ee 


I 


2 an a ar nn a ana, 3 95 49341 90 482. 92 
1. 8@443.57 5286 68 885 919 38 45 84067 .971] 734, 879 (100) 913: 43046 (206) 241 
447 541 69 622 714 818 87 82250 302 98 507 586 125 789880 44146 000 778 2 


951 84337 71 463 501 13 48 (100) 730 855 82 
918 86 85010 70 78 519 71 670 729 35 887 
86162 498 513 887 82029 118 275 99 395 (100) 
422 79 93 74 57 631 77 795 88020 291 345 408 
51 (150) 90 (150) 525 58 603 (150) 980 89121 
294 368 580 652 i . a 

90069 370 404 611 63 74 96 825 930 69 
91008 38 58 69 125 64 463 (100) 506 54 723 90 
833 929 67 92054 64 327 28 71 (100) 77 457 
595 644 62 98 744 (100) 871 83087 306 76 566 
601 761 87 89 860 94225 29 65 319 64 539 628 
75 77 767 825 86 93038 56 64 89 114 74 201 62 
340 485 645 736 (100) 963 96079 185 416 48 
80 565 660 851 97005 6 75 252 (300) 359 473 
707 11 86 806 981 98019 71 72 241 331 75 413 
503 18 (100) 660 (200) 736 824 52 54 (100) 56 
99101 (100) 30 42 248 

100043 64 87 172 228 530 692 757 944 47 65 
71 101624 818 102099 214 455 75 553 615 
(200) 795 992 103036 73 85 127 61 62 360 430 
45 630 686 104177 431 544 48 601 872 105094 
99 271 423 520 765 999 106006 39 214 54 59 
(100) 393 459 562 (100) 601 96 704 77 102207 
441 91 (200) 541 86 654 747 830 903 108057 90 
92 432 522 590 870 919 105032 293 423 93 
538 715 

110058 91 128 57 239 41 671 806 85 111092 
230 302 412 48 669 935 112009 184 205 10 17 
310 48 54 66 508 (150) 51 113169 254 379 492 
708 11 902 80 966 114022 28 33 58 152 69 208 
384 625 66 785 96 914 71 115019 319 456 502 
694 730 79 81 952 418094 119 317 519 73 97 674 
87 782 83 112080 130 97 270 489 531 635 45 71 
680 770 899 971 (100) 96 348014 46 380 92 768 
891 (150) 119035 89 166 442 658 733 957 

120011 274 91 326 34 75 617 73 739 821 31 


42018 (200) 44 233 80 508 622 56 840 902 25 
19. 48026 313 427 72 511 788 842 40113 560 
6654440 808 920 55 
408 642 887 945 95 31333 (100) 712 98 

856 75 91 32249 443 539 98 90807 53150 
50 235 87 342 439 538 637 77 78 83 724 88 853 
968 69 34059 80 253 443 588 769 38049 242 
521 (200) 797 952 88296 : 378 401 7 15 99 654 
52199 258 410 567 (200) 665 903 26 67 38431 
51.522 637 779 880 (150) 35051 54 207 49 75 
425 97 515 640 62 705 975 96 
0034 45 48 71 215 355 425 49 63 566 75 76 
(10000) 810 81031 77 362 469 93 617 44 801 
81 87 927 41 92 88076 126 33 90 344 474 618 
94.837 83053 120 201 91 391 494 632 777 (100) 
253 84239 97 351 487 631 825 (1500) 983 
65079 84 118 208 18 307 92 720 59 04 6088 
343 64 484 85 566 603 71 79 727 853 902 87017 
70 152 (150) 228 309 84 500 641 67 68131 286 
98 448 770 837 89 (100) 68152 222 315 30 
470 540 89 792 924 

20021 220 551 847 65 66 926 31 77 27078 
135 388 46 67 548 78 617 73 785 827 42 22252 
74 80 302 75 (100) 404 55 530 48 90 656 64 841 
57 968 75 23059 71 134 30 325 29 480 605 27 
24033 56 250 446 684 23019 98 140 572 999 
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Lehrgeſuch. 


Wer lehrt einen jungen Mann das Bügeln? Adr. 
au Piehl, Grabow, Burgſtraße Nr. 13. 


, mne ar 
5 ra\ } 
Stadt - Theater. 
Mitlwoch, den 6. Jannar 1897. 
Nachmittags 3 ½ Uhr. Bei kleinen Preiſen. 
2 Parquet 1 Mark. 
Rübezahl. Weihnachtsmärchen in 5 Bildern. 
Abends 7½ Uhr; 
100. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 
Der Freischütz. Oper in 4 Akten von 
f C. M. von Weber. Te 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch und Donnerſtag: 
Nachm. Kl. Preife. Rothkäppchen. 
Abends: Bons giltig- König Heinrich. 


Vor⸗ und nach der Vorſtellung, ſowie während der 
Pauſen großes Konzert im neuen Saal. 
Eutree 20 . Theaterbeſucher frei. 


* 
Concordia- Theater. 
I. Variete- Bühne Stettin’s. ai 

Direktion: A. Schirmeisters Wir, 
Mittwoch, den 6. Jaunar: Gr, Specialitäten⸗Vorſt. 
Koſtüm⸗Soubrett.⸗Wettſtreit (10 Damen). Nur noch 
kurzes Gaſtſp. d. berühmt. Hrn. Alexander Scurl, 
Erf. der Doppelflinte (Scurimobile). Vorläufige Anzeige: 
Montag, d. 11. Jau.: 1. großer Maskenball, verbunden 
mit Masken⸗Umzug, wozu ein Extra⸗Damenflor engagirt iſt. 


Gewinn⸗Liſte 


der 196. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 5. „Januar 1896. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 80 Mark. 
N (Ohne Garantie). 
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